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Näher am Leben

Ein HFH-Fernstudium  
passt sich Ihrem Leben an

Das Fernstudium an der HFH · Hamburger Fern-

Hochschule unterstützt optimal die Vereinbarkeit von 

persönlicher Qualifikation, Berufstätigkeit und familiären 

Verpflichtungen. Im HFH-Fernstudienkonzept stehen 

Flexibilität, Individualität und Vereinbarkeit im Zentrum: 

Sie können Ihr Studium an Ihren eigenen Erfordernissen 

ausrichten und entscheiden selbst, wann, wo und in 

welcher Geschwindigkeit Sie studieren.

Der Qualität der Lehre kommt an der staatlich aner-

kannten HFH ein großes Gewicht zu: Alle Studiengänge 

sind akkreditiert und die HFH-Studienbriefe als zentrales 

Lehrmedium werden von qualifizierten Hochschul

lehrenden sowie ausgewiesenen Expert:innen ihres 

Fachs verfasst. Die Präsenzveranstaltungen in den HFH-

Studienzentren sowie digitale Formate unterstützen Sie 

beim Selbststudium: Lehrende aus Wissenschaft und 

Praxis vertiefen die Lehrinhalte des Curriculums und 

stehen den Studierenden beratend zur Seite.

Was wir Ihnen bieten

 | �Staatlich anerkannte Abschlüsse:  
Bachelor und Master

 | Flexible Lehre: mit Studienbriefen und online

 | �Unterstützende Lehrveranstaltungen:  
in Studienzentren und virtuell

 | Erfahrene Dozierende: aus Wissenschaft und Praxis

 | Betreuung und Beratung: persönlich in allen Phasen

 | Praxisnähe: anwendbares Wissen für Ihren Beruf

 | Methodenwissen: starke wissenschaftliche Basis

 | �Erfolgskontrolle: erprobtes System zur  
Selbstüberprüfung

 | �Sicherheit: durch über 20 Jahre Fernstudium- 
Erfahrung 

 | �Hohe Bekanntheit: Ein HFH-Abschluss ist bei 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern geschätzt

Mein Fernstudium  
an der HFH
 | �Meine Zeit und mein Pensum teile  

ich mir selber ein.

 | �Die HFH betreut mich persönlich,  

vor Ort und online.

 | �Mein Bachelorabschluss befähigt  

mich zum Masterstudium.

 | �Mein akademischer Abschluss  

bringt mich beruflich weiter.

 | ��Hier kann ich mich für  

verantwortungsvolle Fach- und  

Führungsaufgaben qualifizieren.

 | ��Hier kann ich auf langjährige  

Erfahrung bauen.
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Liebe Interessentin, lieber Interessent,

ein Hochschulstudium neben dem Beruf eröffnet Ihnen neue Perspektiven 

und berufliche Aufstiegschancen. Es fördert Ihre persönliche Qualifikation 

und schärft Ihren Weitblick. 

Mit diesem Studienführer möchten wir Sie über den Studiengang Gesund-

heits- und Sozialmanagement mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) 

informieren.

Der Studiengang Gesundheits- und Sozialmanagement wurde in Zusammen-

arbeit mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, mit Arbeitgebern aus 

den Bereichen Gesundheit und Soziales, Vertreterinnen und Vertretern der 

Politik und in Abstimmung mit Pädagoginnen und Pädagogen entwickelt. 

Somit haben wir sichergestellt, dass die Managementqualifikation, die Sie im 

Studium erlangen, systematisch auf die Bedürfnisse von Gesundheits- und 

Sozialeinrichtungen ausgerichtet ist.

Die HFH · Hamburger Fern-Hochschule ist staatlich anerkannt. Mit rund  

50 Studienzentren im deutschsprachigen Raum sind wir auch in Ihrer Nähe. 

Unser Studienangebot richtet sich vor allem an Berufstätige, die sich nach 

ihrer beruflichen Ausbildung und eventueller Fortbildung akademisch weiter-

bilden wollen und die einen Hochschulabschluss anstreben. Inzwischen sind 

an unserer Hochschule rund 13.000 Studierende immatrikuliert, damit ist 

die HFH eine der größten privaten Hochschulen in Deutschland. Wir werten 

die wachsenden Studierendenzahlen als Ausdruck des Vertrauens in unser 

flexibles Studienkonzept.

Bei Fragen rund um das Studium an der HFH ist unser Team der Studien

beratung gerne für Sie da.

Wir würden uns freuen, Sie an unserer Hochschule begrüßen zu dürfen!

Ihr Professor  

Dr. Peter François

Vorwort

Professor Dr. Peter François, 
Präsident der HFH



04

Unsere Studiengänge im Überblick
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BACHELOR
 | �Berufspädagogik für  
Gesundheitsfachberufe (B.A.)

 | Betriebswirtschaft (B.A.)

 | Digital Engineering (B.Eng.)/(B.Sc.)

 | �Gesundheits-  
und Sozialmanagement (B.A.)

 | Maschinenbau (B.Eng.)

 | Mechatronik (B.Eng.)

 | Pflegemanagement (B.A.)

 | Psychologie (B.Sc.)

 | Soziale Arbeit (B.A.)

 | �Therapie- und  
Pflegewissenschaften (B.Sc.)

 | �Wirtschaftsingenieurwesen (B.Sc.)/(B.Eng.)

 | Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

 | Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

 | Wirtschaftsrecht online (LL.B.)

MASTER
 | Berufspädagogik (M.A.)

 | Betriebswirtschaft (M.A.)/(M.Sc.)

 | General Management (MBA)

 | �Management im  
Gesundheitswesen (M.A.)

 | Maschinenbau (M.Eng.)

 | Psychologie (M.Sc.)

 | Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.)/(M.Eng.)

 | Wirtschaftspsychologie (M.Sc.)

 | Wirtschaftsrecht online (LL.M.)

AKADEMISCHE  
WEITERBILDUNG
 | Module als Zertifikatsstudium 
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1.	 �Hohe Flexibilität für ein Studium 
neben Beruf oder Familie

2.	 �Persönliche Betreuung während  
des gesamten Studiums

3.	 �Qualitativ hochwertige  
Lehrmaterialien und Präsenzlehre

4.	 �Über 20 Jahre Erfahrung im  
berufsbegleitenden Studieren

5.	 �Staatlich anerkannte Hochschul
abschlüsse im Fernstudium

5 gute Gründe für ein  
Studium an der HFH!
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Die über fünf Millionen Beschäftigten im Gesund-

heitswesen haben Serviceleistungen im Gegenwert 

von jährlich über 920 Milliarden Euro erbracht. Und 

der Bedarf an Gesundheits- und Sozialdienstleistun-

gen wird aufgrund der demografischen Veränderungen 

weiter ansteigen. Prognosen des Deutschen Instituts für 

Wirtschaftsforschung zufolge werden im Jahr 2050 rund 

zwölf Prozent der Bevölkerung 80 Jahre und älter sein. 

Zum Vergleich: Zur Jahrtausendwende waren es gerade 

einmal vier Prozent. So rechnen Expert:innen damit, 

dass in den Bereichen Gesundheit und Soziales bis 2050 

eine halbe Million neue Arbeitsplätze entstehen werden. 

Dadurch ergeben sich auch neue berufliche Perspektiven 

und Aufstiegschancen für gut ausgebildete Fachkräfte.

Gesundheitsbezogene und soziale Dienste müssen 

fortan zielgenauer, wirksamer und wirtschaftlicher als 

in der Vergangenheit erbracht werden – ohne dabei die 

kulturprägenden Elemente und die Wertvorstellungen 

der Bevölkerung aus den Augen zu verlieren. In diesem 

Spannungsfeld von demografischem Veränderungsdruck, 

ökonomischen Zwängen und ideeller Werteorientierung 

werden Führungskräfte benötigt, die die Strukturen und 

Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens mit 

Blick auf die Zukunft gestalten. 

Das Management im Bereich Gesundheit und Soziales 

ist daher eine wichtige Zukunftsaufgabe. Es unter-

scheidet sich in vielen Aspekten von den „klassischen“ 

Managementaufgaben in der Industrie. Aber auch im 

Dienstleistungsbereich bestehen Differenzen zwischen 

einem Bankbetrieb einerseits und einem Jugendzent-

rum oder einer physiotherapeutischen Praxis anderer-

seits. Diese Unterschiede verlangen maßgeschneiderte 

Studienkonzepte für die angehenden Führungskräfte im 

Gesundheits- und Sozialwesen.

Die Konsequenzen des demografischen Wandels und 

der zu erwartende Anstieg der Behandlungsbedürftigen 

verdeutlichen den hohen und weiter zunehmenden 

Bedarf an Fach- und Führungskräften im Gesundheits- 

und Sozialwesen. Andererseits zeigt auch die Praxis 

der Einrichtungen, dass Weiterbildungsangebote, die 

bislang nicht akademisch ausgerichtet waren (z. B. 

Fachwirt für Sozialdienste, Leitender Physiotherapeut), 

zunehmend durch akademische Weiterbildungsformen 

ergänzt oder dorthin überführt werden (z. B. Bachelor 

für Soziale Arbeit, Master of Physiotherapy). Vor diesem 

Hintergrund hat die Hamburger Fern-Hochschule den 

Studiengang Gesundheits- und Sozialmanagement 

entwickelt.

Das Gesundheits- und Sozialwesen ist sowohl der größte Wirtschaftszweig als auch der größte Dienstleistungs-
bereich in ganz Europa. Auch in Deutschland wird ein erheblicher Teil der Wirtschaftskraft im Gesundheitswesen 
geschöpft: Addiert um die Dienstleistungen des Sozialsektors ergibt sich eine Quote von rund 35 Prozent – etwa 
ein Drittel des Bruttoinlandsprodukts der Bundesrepublik entsteht also im Gesundheits- und Sozialwesen. 

Gesundheits- und Sozialmanager im Einsatz

Umsichtig handeln

„Das HFH-Fernstudium hat mich auf verschiedenen Ebenen vorangebracht.  
Neben dem Karrieresprung zur Pflegedienstleitung habe ich auch persönlich gewonnen.  
Ich bin selbstbewusster und mutiger geworden, weil ich mein Studium  

erfolgreich gemeistert und gelernt habe, auf wissenschaftlicher Basis  
zu argumentieren und Entscheidungen zu treffen.“

Ursula Kotzur, 
Bachelor Gesundheits- und Sozialmanagement
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Beispiel für Berufstätigkeit: 

Für Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Ge-

sundheits- und Sozialmanagement bietet sich eine breite 

Palette beruflicher Einsatzmöglichkeiten. 

Innerhalb der kommunalen Kinder-, Jugend- und Sozi-

alhilfe wird zunehmend eine Ressourcenverantwortung 

der dort verantwortlichen Einrichtungsleitungen gefor-

dert. Dabei müssen zunehmend wirtschaftliche Erwä-

gungen berücksichtigt werden. Für die Schaltstellen der 

Planung, Lenkung und Koordination von Einrichtungen 

sind Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs 

hervorragend geeignet: Die Träger der freien Wohlfahrt 

verlangen künftig auf örtlicher und überörtlicher Ebene 

Planungs- und Verwaltungskompetenzen, die kauf

männisches Know-how und Managementfähigkeiten 

voraussetzen. Gerade die Wohlfahrtsverbände signalisie-

ren einen zunehmenden Bedarf an qualifiziert ausgebil-

deten Führungskräften. In größeren sozialen Einrichtun-

gen werden zur Koordination der Fachdienste und zur 

Erarbeitung von Personalentwicklungskonzepten gezielt 

Bewerberinnen und Bewerber gesucht, die in Bereichen 

wie Qualitätssicherung, Arbeitsplatzgestaltung sowie 

Planung und Steuerung von Fortbildungsaktivitäten 

fundierte Kenntnisse nachweisen können. 

Sowohl diese privaten Versorgungseinrichtungen als 

auch die zahlreichen Vereine und Initiativen unter dem 

Dach der Wohlfahrtsverbände benötigen Führungskräfte 

mit betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und umfang

reichen Managementfähigkeiten.

Beispiele für Berufsperspektiven 

(Einsatzfelder) der Absolventinnen und  

Absolventen des Studiengangs Gesundheits-  

und Sozialmanagement:

 | ��Leitung von Funktionseinheiten, z. B. Stations- / 

 Wohngruppenleitung, Amtsleitung, Abteilungsleitung, 

Pflegedirektion, Geschäftsführung, Fachreferent

 | �Übernahme von Beratungs- und Stabsstellen-Funktionen, 

z. B. Personal, Controlling, Kosten- und Leistungsmanage-

ment, Qualitätsmanagement, Marketing

 | �Konzeption und Leitung von Projekten,  

z. B. Patienteninformation, Gesundheitsförderung, Ge-

sundheitskommunikation, Angehörigenarbeit, Konzept-

entwicklung

 | �Koordinierende Tätigkeiten in Netzwerken

 | �Innerbetriebliche Fortbildung

 | �Verhandlungen mit Kooperationspartnern,  

z. B. Kranken- und Pflegeversicherungen

Die Befragungen der Absolventinnen und Absolventen 

des Studiengangs zeigen regelmäßig, dass die Zufrie-

denheit mit dem Gehalt, der beruflichen Position, den 

weiteren beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten und 

den Arbeitsaufgaben nach dem Studium deutlich gestie-

gen ist. 

„Auf der Suche nach einer Weiterbildungsmöglichkeit außerhalb meiner Tätigkeit im  
Rettungsdienst, bin ich zufällig auf die HFH und ihren Bachelorstudiengang Gesundheits- 
und Sozialmanagement gestoßen. Da die Kosten für einen vollwertigen Studiengang in  

keiner Relation zu denen eines IHK-Abschlusses standen und die HFH auch  
darüber hinaus einen professionellen Eindruck auf mich gemacht hat, fiel mir 

die Entscheidung für die HFH sehr leicht.“

Anna See,  
Bachelor Gesundheits- und Sozialmanagement,  

Master Management von Organisationen und Personal im Gesundheitswesen
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Wissen schaffen

Die Regelstudiendauer des Studiengangs Gesundheits- und Sozialmanagement an der HFH beträgt insgesamt 
sieben Semester im Teilzeitstudium, wobei vor Aufnahme des Studiums berufspraktische Grundkenntnisse nach-
zuweisen sind. Bei erfolgreichem Abschluss des Studiums wird Ihnen im Studiengang Gesundheits- und Sozial
management der akademische Grad Bachelor of Arts (B.A.) verliehen. Der Studiengang ist erfolgreich durch 
ACQUIN akkreditiert.

Ziele des Studiengangs und Studienverlauf

Mit dem Studiengang Gesundheits- und Sozialmanage-

ment möchten wir Sie auf Leitungsfunktionen und Stabs-

stellenaufgaben in Gesundheits- und Sozialeinrichtun-

gen vorbereiten und Sie hierfür umfassend qualifizieren. 

Dieses übergeordnete Ziel verwirklichen wir u. a. durch 

die Vermittlung berufsfeldbezogener Handlungskom-
petenzen. Für eine verantwortliche Berufsausübung 

benötigen Sie – als zukünftige Führungskraft im Gesund-

heits- und Sozialwesen – neben fachlichem Know-how 

auch methodische, soziale und persönlichkeitsbezogene 

Qualifikationen. Um diese zu entwickeln und zu verfei-

nern, reicht eine Vermittlung von rein fachlichen Kennt-

nissen und Spezialwissen nicht aus.

Sie erwerben in diesem Studiengang Fachkompetenz 

u. a. in den Wissensgebieten des Managements und der 

Betriebswirtschaftslehre. Sie lernen die rechtlichen, öko-

nomischen und berufsfeldbezogenen Rahmenbedingun-

gen des Gesundheits- und Sozialmanagements kennen. 

Durch das Studium wird Ihre Methodenkompetenz  
vor allem in den Bereichen der Analyse-, Erfassungs-  

und Reflexionsfähigkeit, des Beurteilungs- und Über- 

prüfungsvermögens sowie der Kreativität erweitert.  

Dies qualifiziert Sie u. a. für analytisches, wissenschaft-

liches Arbeiten und für das Erfassen, Strukturieren, 

Beurteilen und Anwenden relevanter Führungskonzepte 

des Gesundheits- und Sozialmanagements. 

Unter dem Gesichtspunkt verschiedenartiger Tätig-

keitsfelder im Gesundheits- und Sozialwesen gewinnt 

zudem die Selbstkompetenz an Bedeutung. Sie umfasst 

persönlichkeitsbezogene Merkmale, die sich in Einstel-

lungen, Werthaltungen oder Motiven äußern. Wichtige 

Bestandteile sind Kommunikations- und Kooperationsfä-

higkeit sowie Team- und Konfliktfähigkeit.

Die Struktur des Studiengangs

Wir legen mit unserem Studiengang besonderen Wert 

auf die Kombination all dieser Kompetenzfelder.  

Das befähigt Sie dazu, die beruflichen Herausforderun-

gen im Spannungsfeld zwischen betriebswirtschaftlichen 

Zielstellungen, gesundheits- und sozialbezogenem Sach-

verstand und ideeller Werteorientierung immer besser 

zu meistern. Daher eignen Sie sich auf der Grundlage 

unseres Studienkonzepts durchgängig Studieninhalte aus 

allen Kompetenzfeldern an. Durch verschiedene Pers-

pektiven auf die Inhalte der einzelnen Module und pra-

xisnahe Fallaufgaben gewinnen Sie Einsichten, die Ihnen 

einen realistischen Bezug zu Ihrem beruflichen Alltag 

eröffnen. Der Studiengang Gesundheits- und Sozialma-

nagement stellt hierfür umfassende Grundlagen bereit. 

Das Modul „Wissenschaftliches Arbeiten“ erstreckt  

sich in mehreren Teilen über Ihr gesamtes Studium.  

Es soll Ihnen eine kontinuierliche Einarbeitung und Re-

flexion wissenschaftlicher Arbeitsweisen und Methoden 

ermöglichen. Dabei bereitet es Sie insbesondere auf die 

Erstellung von Haus- und Projektarbeiten sowie Ihrer 

Bachelorarbeit vor.

Zu Ihrem Studium gehört auch ein sogenanntes  

Praxisprojekt. Es kann studienbegleitend (in der Regel 

nach dem 3. Semester) absolviert oder durch eine ent-

sprechende berufliche Tätigkeit nachgewiesen werden.  

Ziel ist es, dass Sie eine enge Verbindung zwischen  

Studium und Berufspraxis herstellen und dabei die  

im Studium vermittelten Kenntnisse und erworbenen  

Fähigkeiten direkt anwenden. Um dies zu reflektieren 

und die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens zu 

festigen, fertigen Sie im Rahmen des Moduls eine  

Hausarbeit an. 

Der Studiengang  
Gesundheits- und Sozialmanagement
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Wenn Sie beruflich eine qualifizierte Leitungstätigkeit 

ausüben oder über Erfahrungen im Managementbereich 

verfügen und in diesem Rahmen Projekterfahrung haben, 

kann dies als Nachweis des Praxisprojektes anerkannt 

werden. Studierende ohne diese Erfahrung absolvieren 

ein Praxisprojekt von insgesamt 15 Wochen. Die Anferti-

gung der Hausarbeit in diesem Modul ist für alle Studie-

renden obligatorisch. 

In der Übersicht „Modulverteilung und Prüfungsplan“ (s. 

Seite 10) ist der Ablauf Ihres Studiengangs dargestellt. 

Dieser enthält die zu erbringenden Leistungen, die wir 

den entsprechenden Fachsemestern gemäß dem Regel-

studienablauf zugeordnet haben. Selbstverständlich kön-

nen Sie in der Reihenfolge abweichen und Ihr Studium 

auch mit einem individuellen Zeitplan organisieren.

Einen Teil Ihres Studiums können Sie durch die Wahl 

bestimmter Module selbst gestalten und somit Ihren 

Wünschen und Berufsperspektiven anpassen. Im ersten, 

fünften, sechsten und siebten Semester wählen Sie ein 

Wahlpflichtmodul aus dem Wahlpflichtbereich 1, ein 

Modul aus dem offenen Wahlpflichtbereich sowie zwei 

Studienmodule aus dem Wahlpflichtbereich 2.

Im Wahlpflichtbereich 1 (1. Semester) stehen die fol-

genden Module zur Wahl:

 | �Einführung in das Gesundheitssystem und die Gesund-
heitswissenschaft und

 | �Einführung in die Soziale Arbeit und die Sozialarbeits
wissenschaft.

In diesem Wahlpflichtbereich geht es darum, mit den 

grundlegenden Merkmalen des Gesundheits- und So-

zialwesens vertraut zu werden. Informationen zu dieser 

ersten Wahlmöglichkeit finden Sie unter hfh-fernstudi-

um.de.

Im Offenen Wahlpflichtbereich können Sie aus einer 

Vielzahl von Modulen eines auswählen, welches Ihren 

Interessen oder Ihrem Berufsfeld entspricht. Hierzu 

gehören etwa Module aus dem Bereich der Pädagogik 

(z. B. Pädagogische Psychologie, Didaktik oder Berufliche 

Identität und professionelles Handeln in der Sozialarbeit) 

und der Psychologie (z. B. Notfallpsychologie, Sozialpsy-

chologie oder Arbeits- und Gesundheitspsychologie). 

Der Wahlpflichtbereich 2, aus dem Sie für das sechste 

und siebte Semester Ihre Auswahl treffen, umfasst Mo-

dule, die sich mit möglichen Zielgruppen und  

Querschnittsthemen befassen:

 | Zielgruppe des Managements: Kinder

 | Zielgruppe des Managements: Jugendliche

 | Zielgruppe des Managements: Senioren

 | Querschnittsthema: Menschen mit Behinderung

 | �Querschnittsthema: Menschen mit Migrations- 
hintergrund

 | �Querschnittsthema: Management von stationären  
und ambulanten Einrichtungen

Hier entscheiden Sie sich für zwei Zielgruppen oder 
Querschnittsthemen des Gesundheits- und Sozial
managements. Diese Wahlpflichtmodule sind so 

aufgebaut, dass zunächst die quantitative Bedeutung, 

die gesellschaftliche Einbindung und die gesundheitsbe-

zogenen bzw. sozialen Bezüge der jeweiligen Zielgruppe 

bzw. des Themas herausgearbeitet werden. Außerdem 

untersuchen Sie Managementfragestellungen und Be-

sonderheiten, die bei der Führung von Einrichtungen der 

Kinder-, Jugend-, Senioren-, Migranten- oder Behinder-

tenbetreuung zu berücksichtigen sind oder beschäftigen 

sich mit Fragen zur Umsetzung neuer Unternehmenside-

en oder Marktanalysen.

Weitere Schwerpunkte der Module des Wahlpflichtbe-

reichs 2 bilden die zielgruppenspezifische Institutionen-

lehre und gemeinsame Managementherausforderungen 

wie die Zusammenarbeit mit Angehörigen, Ehrenamtli-

chen, Behörden und Trägerorganisationen oder auch der 

Umgang mit Fundraising, Spenden und Gemeinnützigkeit.

Die Bachelorarbeit, die Sie im siebten Regelsemester 

anfertigen, beschließt das Studium. Ihr Abschlusszeug-

nis erhalten Sie nach erfolgreichem Abschluss aller in 

der Tabelle aufgeführten Prüfungen, der Absolvierung 

des Praxisprojektes und der positiven Bewertung Ihrer 

Bachelorarbeit.

Der Bachelorstudiengang 

Gesundheits- und Sozial-

management ist akkredi-

tiert durch

https://www.hfh-fernstudium.de
https://www.hfh-fernstudium.de
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Wissen schaffen

BA = Bachelorarbeit, HA = Hausarbeit, KL = Klausur, KÜ = Komplexe Übung, PL = Prüfungsleistung, SL = Studienleistung

Im Wahlpflichtbereich I ist ein Modul zu wählen. Im Wahlpflichtbereich II sind zwei Module zu wählen: im 6. Semester ein Modul und  
im 7. Semester das zweite Modul.
* Die Prüfungsform im offenen Wahlpflichtbereich unterscheidet sich je nach gewähltem Modul.

Gesundheits- und Sozialmanagement  Prüfungsplan und Modulverteilung

Studienmodule 1. Semester

SL         PL

2. Semester

SL         PL

3. Semester

SL         PL

4. Semester

SL         PL

5. Semester

SL         PL

6. Semester

SL         PL

7. Semester

SL         PL
Credit 
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Wissenschaftliches Arbeiten I - VII KÜ 6

Management der eigenen Person KÜ 6

Empirische Methoden KL 6

Journal Club KÜ 6
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Grundlagen der Führung und des Managements KL 6

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre KL 6

Ethik HA 6

Betriebliches Gesundheitsmanagement KÜ 6

Qualitätsmanagement KL 6

Grundlagen Rechnungswesen KL 6

Personalführung KÜ 6

Spezifische Managementfunktionen im  
Gesundheits- und Sozialwesen KÜ 6

Personalmanagement HA 6

Organisationsmanagement HA 6

Netzwerkmanagement KÜ 6

B
ez

ug
sw

is
se

n-
sc

ha
ft

lic
he

 Q
ua

lifi
-

ka
ti

on
en

 (
18

 C
P) Psychologie KÜ 6

Allgemeines Recht KL 6

Soziologie KL 6
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Wahlpflichtbereich I:
- �Einführung in das Gesundheitssystem und die Gesund-

heitswissenschaft
- �Einführung in die Soziale Arbeit und die Sozialarbeits-

wissenschaft

KL 6

Gesundheits- und Sozialrecht KL 6

Gesundheits- und Sozialpolitik KL 6

Offener Wahlpflichtbereich * 6

Praxisprojekt – Inhaltliche Vorbereitung  
und Hausarbeit HA 24

Wahlpflichtbereich II:
- Zielgruppe des Managements: Kinder
- Zielgruppe des Managements: Jugendliche
- Zielgruppe des Managements: Senioren
- Querschnittsthema: Menschen mit Behinderung
- Querschnittsthema: Menschen mit Migrationshintergrund
- �Querschnittsthema: Management von stationären und 

ambulanten Einrichtungen

KÜ KÜ
6

6

B
A

  
(1

2 
CP

)

Bachelorarbeit BA 12

Credit Points gesamt 180



Prüfungen und Abschluss 

Alle Prüfungen zu den einzelnen Modulen legen  

Sie studienbegleitend in den Studienzentren ab.  

Dabei unterscheiden wir an der HFH zwischen Studien- 

und Prüfungsleistungen.

Studienleistungen sind bewertete, aber nicht benotete 

Individualleistungen der Studierenden. Ihre Bewertung 

erfolgt mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“.   

Die Studienleistungen dienen vor allem der eigenen  

Kontrolle Ihres Kenntnisstands, dem Anwenden von 

Fachkompetenzen, der Weiterentwicklung von Metho-

denkompetenzen und der Entwicklung von Selbst- 

kompetenzen.

Prüfungsleistungen sind bewertete und benotete 

Individualleistungen der Studierenden in Form von  

Klausuren oder Hausarbeiten, die im Rahmen eines  

Prüfungsvorgangs ermittelt werden. Ihre Bewertung 

erfolgt differenziert mit Noten.

Die Studien- und Prüfungsleistungen während Ihres 

Studiums sind auf die einzelnen Semester gleichmäßig 

verteilt. Dabei finden die Klausuren in der Regel am 

Wochenende statt.  

Dieses studienbegleitende Prüfungssystem ist insbeson-

dere den Bedingungen eines Fernstudiums neben dem 

Beruf angepasst.

Die Prüfungen werden durchgeführt als:

 | �Klausur

 | �Hausarbeit  
(Bearbeitungsdauer höchstens acht Wochen) oder

 | �Komplexe Übung (Bearbeitung einer Aufgabenstellung 
oder Fallstudie unter Anleitung)

Für jedes Modul, das Sie erfolgreich abschließen, erhal-

ten Sie eine bestimmte Anzahl von Credit Points (CP). 

Diese CP sind ein Maß dafür, welcher Arbeitsumfang 

durchschnittlich zum erfolgreichen Abschluss des jewei-

ligen Moduls erforderlich ist.

Das Thema der Bachelorarbeit schlägt die Studentin 

bzw. der Student vor – meist der eigenen Berufspraxis 

entnommen – und wird vom Fachbereich der Hamburger 

Fern-Hochschule bestätigt. Durch die Bearbeitung sollen 

die künftigen Bachelorabsolventinnen und -absolventen 

nachweisen, dass sie in der Lage sind, ein dem Ziel und 

Inhalt des Studiengangs entsprechendes Problem aus 

ihren beruflichen Tätigkeitsfeldern selbstständig unter 

Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Erkennt-

nisse zu bearbeiten. Das Thema der Bachelorarbeit ist so 

zu wählen, dass die Bearbeitung innerhalb eines Zeit-

raums von vier Monaten möglich ist. 

Nach erfolgreichem Abschluss aller Prüfungen, der 

Absolvierung des Hauptpraktikums und der positiven 

Bewertung der Bachelorarbeit verleiht Ihnen die HFH das 

Bachelorzeugnis und die Bachelorurkunde. Außerdem 

erhalten Sie ein Transcript of Records und ein Diploma 

Supplement. Ersteres ist ein Datenblatt mit den Einzel-

noten und Credit Points jedes Moduls, das Sie während 

Ihres Studiums abgeschlossen haben. Letzteres ist eine 

Ergänzung zum Bachelorzeugnis, die über Ihren Hoch-

schulabschluss und damit verbundene Qualifikationen 

informiert. National wie international soll das Diploma 

Supplement die Bewertung und Einstufung von akade-

mischen Abschlüssen erleichtern und verbessern –  

sowohl für Studien- als auch für Berufszwecke.

Für Sie da – unsere Studienberatung

Sie interessieren sich für ein Studium, aber haben noch 

einige individuelle Fragen zum Studiengang oder der Ver-

einbarkeit von Studium, Beruf und Privatleben? Zögern 

Sie nicht, unsere Studienberatung anzurufen oder einen 

persönlichen Termin zu vereinbaren. 

Auch falls Sie während Ihres Studiums einmal Unterstüt-

zung benötigen sind unser Studierendenservice, das Prü-

fungsamt und die Modulfachberatung gerne für Sie da.

11
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Wissen schaffen

Wissenschaftliches Arbeiten
 | �Studieren lernen:  

Hinweise und Empfehlungen

 | �Wissen erfassen –  
Texte lesen und verstehen

 | Wissen erkunden – Recherchieren

 | �Wissen nachweisen –  
Zitation und Bibliographie

 | �Wissen darstellen –  
Texte schreiben 

 | �Wissen konkretisieren –  
Studium abschließen

Management der  
eigenen Person
 | �Einführung in die Koordinierung  

und Organisation von Aufgaben

 | �Steuerung von Prozessen im  
Management

 | Selbstmanagement

 | Zeitmanagement

 | Präsentation

| Qualifikationen für Studium und Beruf
Mit den Modulen aus diesem Bereich erlangen Sie die Qualifikationen, die Sie für das erfolgreiche Absolvieren des 

Studiums benötigen. Sie werden mit den Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und empirischen Forschungs

methoden vertraut gemacht, die Sie im Journal Club dann einüben. Im Modul Management der eigenen Person  

erwerben Sie sowohl Kompetenzen im Selbst- und Zeitmanagement als auch im Koordinieren von Arbeitsabläufen  

und Prozessen. 

Empirische Methoden
 | �Wissenschaft und Forschung  

in den Gesundheitsberufen

 | �Quantitative Forschung:  
Grundlagen, Designs und  
Methoden

 | �Statistische Grundbegriffe  
verstehen

 | �Grundlagen qualitativer  
Forschung

 | �Von der Frage zum Ergebnis:  
Der Forschungsprozess

Journal Club

�In diesem Modul werden  

Fachpublikationen von den  

Studierenden vorgestellt  

und diskutiert.
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Änderungen vorbehalten

Grundlagen der Führung  
und des Managements
 | Management

 | Führung

 | �Organisation

 | �Personenbezogene  
Dienstleistungen

 | Diversity Management

Allgemeine  
Betriebswirtschaftslehre
 | �Einführung in das  

ökonomische Denken

 | �Einführung in die  
Betriebswirtschaftslehre

 | �Produktion von Gesundheits-  
und Sozialleistungen

 | Organisation

 | Rechtsformen der Unternehmen

| �Betriebswirtschaftliche und  
Managementqualifikationen

Die unternehmerische Gestaltung und Steuerung der eigentlichen Leistungserbringung ist ein Kernstück des Manage-

ments von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen. Sie stehen als angehende Führungskräfte daher vor der besonderen 

Herausforderung, ökonomische Zwänge und kulturprägende Wertevorstellungen aufeinander abzustimmen und zu 

einem guten Ganzen zu integrieren. Neben betriebswirtschaftlichen Kenntnissen verlangt dies von Ihnen, Pro- und 

Kontra-Argumente der jeweiligen Sichtweisen weiterzuentwickeln und Problemlösungen zu erarbeiten. Daher sind 

auch soziale und persönlichkeitsbezogene Kompetenzen wichtige Bestandteile des Anforderungsprofils für Führungs-

kräfte im Gesundheits- und Sozialwesen. Dies gilt umso mehr dort, wo bei personenbezogenen Serviceleistungen der 

Gesundheits- und Sozialberufe Menschen zum Zwecke der Erziehung, Gesundung, Betreuung und Beratung aufeinan-

dertreffen und kooperieren. Die entsprechenden Kompetenzen hierfür werden Ihnen in folgenden Modulen vermittelt: 

Betriebliches  
Gesundheitsmanagement
 | ����Arbeit und Gesundheit

 | �Einführung in das Betriebliche  
Gesundheitsmanagement

 | �Konzeptentwicklung  
im Betrieblichen  
Gesundheitsmanagement

 | Beispiele guter Praxis

 | �Betriebliches  
Eingliederungsmanagement

Qualitätsmanagement
 | �Prinzipien und Methoden des  

Qualitätsmanagements

 | ����Qualitätsmanagement-Systeme  
und Zertifizierungsverfahren

 | ����Instrumente und Methoden  
des Qualitätsmanagements

 | ����Qualitätsmanagement in der  
Anwendung

 | ����Qualitätsprüfung und -darlegung

Grundlagen  
Rechnungswesen
 | �Externes Rechnungswesen –  

Grundlagen

 | �Externes Rechnungswesen –  
Jahresabschluss

 | �Internes Rechnungswesen –  
Kosten- und Leistungsrechnung

 | ����Finanzierung und Investition

 | ����Controlling

Ethik
 | Einführung in die Ethik

 | Ethik im Gesundheitswesen

 | �Ethikberatung und ethische  
Fallbesprechung

 | ����Forschungsethik

 | �Wirtschafts- und  
Unternehmensethik
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Wissen schaffen

Personalmanagement
 | �Grundlagen des  

Personalmanagements

 | �Personalplanung, Personal
beschaffung und Personalauswahl

 | ����Gestaltungsfelder des  
Personaleinsatzes

 | Personalentwicklung

 | �Diversität im  
Personalmanagement

Personalführung
 | �Personalgespräche und  

Personalbeurteilung

 | �Moderation und 
Besprechungsmanagement

 | ����Teammanagement

 | Konfliktmanagement

Spezifische Management-
funktionen im Gesundheits- 
und Sozialwesen
 | �Der Finanzierungsmix in  

Nonprofit-Organisationen

 | �Öffentliche Zuwendungen als  
Finanzierungsinstrument

 | �Fundraising: Das Management  
von Spendenmitteln

 | ����Marketing im Gesundheits-  
und Sozialbereich

 | �Stakeholder-Management in 
Nonprofit-Organisationen

Organisationsmanagement
 | Unternehmenskultur

 | Organisationsentwicklung

 | �Öffnung und Veränderung von  
Organisationen

 | Fallstudie Gesundheitsbereich

 | Fallstudie Sozialbereich

Netzwerkmanagement
 | �Grundlagen von  

Netzwerkstrukturen

 | �Netzwerke in sozialen Systemen

 | �Netzwerke und Gesundheit

 | Online-Netzwerke

 | Netzwerkforschung
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Änderungen vorbehalten

Psychologie
 | �Psychologie als Wissenschaft

 | �Lernen, Problemlösen und  
Motivation

 | �Soziale Wahrnehmung und  
Kommunikation

 | Person und Arbeit

 | �Psychische Anforderungen und 
Belastungen

| Bezugswissenschaftliche Qualifikationen
Neben sozialen und persönlichkeitsbezogenen Fertigkeiten zeichnet sich die moderne Führungspersönlichkeit  

durch die Fähigkeit zu analytischem Denken aus. Das Erfassen auch unvollständiger Informationsquellen, das  

trukturieren und Einordnen fremder Wissensgebiete in einem unternehmerischen Rahmen sowie das Zusammen-

führen von Insellösungen zu einem Ganzen sind Ausdruck einer Grundfertigkeit der wissenschaftlichen Analyse.  

Diese bedient sich mehrerer relevanter Wissenschaftsgebiete, beispielsweise der Psychologie und Soziologie,  

die allerdings nicht in ihrer eigenständigen wissenschaftlichen Breite, sondern in ihrem Bezug zum Berufsfeld des  

Gesundheits- und Sozialmanagements vermittelt werden. Wissenschaftliche Grundfertigkeiten stellen nicht nur  

eine wertvolle Berufsqualifikation dar, sondern bereiten Sie auch auf die Bachelorarbeit bzw. ein weiterführendes  

Masterstudium vor. Grundfertigkeiten des wissenschaftlichen Diskurses und dessen relevante Bezugssysteme  

werden in folgenden Modulen vermittelt:

Allgemeines Recht
 | Einführung in das Recht

 | �Zivilrecht – Schuld-,  
Vertrags- und Haftungsrecht

 | Grundlagen des Arbeitsrechts

 | ��Inhalt des Arbeitsverhältnisses

 | �Beendigung von  
Arbeitsverhältnissen

Soziologie
 | �Allgemeine Grundlagen

 | Soziologie der Kommunikation

 | Soziologie der Interaktion

 | Soziale Ungleichheit 

 | Organisationssoziologie
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Inhalte der Module im Wahlpflichtbereich I

Einführung in das  
Gesundheitssystem und die 
Gesundheitswissenschaften
 | Gesundheitskonzepte

 | Einflussfaktoren auf Gesundheit

 | Gesundheitliche Ungleichheit

 | �Gesundheitssystem der  
Bundesrepublik Deutschland

 | �Gesundheitsförderung und  
Prävention

Einführung in die  
Soziale Arbeit und die  
Sozialarbeitswissenschaft
 | �Einführung in die  

Sozialarbeitswissenschaft

 | ��Theorien und Methoden  
der Sozialen Arbeit

 | ��Soziale Probleme

 | ��Praxisfelder der Sozialen Arbeit

Wissen schaffen

Gesundheits- und  
Sozialrecht
 | �Einführung

 | �Recht der Kinder und Jugendlichen

 | Recht der Senioren

 | �Recht der Migranten

 | �Recht der behinderten Menschen

 | Fall- und Urteilssammlung

| Berufsfeldbezogene Qualifikationen
Im Laufe des Studiums können die Studierenden individuell durch Wahlmöglichkeiten ihr Profil vertiefen und  

verfeinern. Dies ist erforderlich, da die unterschiedlichen Arbeitsfelder des Gesundheits- und Sozialwesens von  

Führungskräften ein eigenes Profil verlangen. Es ermöglicht Ihnen, fachbezogene Positionen, Problemlösungen  

und Schlussfolgerungen mit allen zu Grunde liegenden Informationen und Beweggründen zu formulieren und  

argumentativ zu verteidigen. Durch diese Fähigkeiten und Fertigkeiten werden Sie, die zukünftigen Gesundheits-  

und Sozialmanagerinnen und -manager, in die Lage versetzt, mit Fachvertreterinnen und -vertretern in einen  

Austausch über Ideen, Probleme und Lösungen zu treten und Verantwortung innerhalb eines Bereichs oder für  

eine gesamte Einrichtung zu übernehmen.

Gesundheits- und  
Sozialpolitik
 | �Einführung in die Gesundheits-  

und Sozialpolitik

 | �Soziale Sicherung

 | �Institutionen und Akteure

 | Wohlfahrtspolitik
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Änderungen vorbehalten

�Inhalte der Module im Wahlpflichtbereich II

Zielgruppe des Managements: 
Kinder
 | Kinder und Gesellschaft 

 | �Organisation von  
Kindertageseinrichtungen

 | �Qualitätsmanagement,  
Konzeptionsentwicklung und  
Öffentlichkeitsarbeit

 | �Herausforderungen und  
Perspektiven

Zielgruppe des Managements: 
Jugendliche
 | Grundfragen

 | ���Jugendhilfe – Handlungsfelder  
und Leistungsprofile

 | Finanzierung

 | Akteure und Perspektiven

Zielgruppe des Managements: 
Senioren
 | ��Lebenslagen älterer Menschen

 | ��Interventionen und Versorgungs-
strukturen bei Demenz

 | ���Kommunale Altenplanung  
und altersgerechte  
Quartiersentwicklung

 | Engagement und Teilhabe

Querschnittsthema:  
Menschen mit Behinderung
 | Behinderungen und Gesellschaft

 | Organisation und Finanzierung

 | ���Herausforderungen und  
Perspektiven

 | ���Gesellschaftlicher Wandel,  
Umstrukturierungen in der  
Behindertenhilfe

Querschnittsthema:  
Menschen mit  
Migrationshintergrund
 | Theorie und Empirie der Migration

 | ���Institutionen und Akteure der  
Integrationsförderung

 | Migration und Gesundheit

Querschnittsthema:  
Management von  
stationären und  
ambulanten Einrichtungen
 | ��Handlungsfelder ambulanter  

und stationärer Einrichtungen

 | �Entwicklung und Umsetzung  
neuer Unternehmensideen

 | ��Unternehmensgründung

 | ��Marktanalyse

Die Alternative:
Pflegemanagement studieren

Da der Studiengang Pflegemanagement eine 

inhaltliche Nähe zum Studiengang Gesund-

heits- und Sozialmanagement aufweist, möch-

ten wir diesen im Folgenden kurz charakteri-

sieren, um Ihnen eine eventuelle Entscheidung 

zwischen beiden Angeboten zu erleichtern.

Der Studiengang Pflegemanagement vermit-

telt neben fundierten pflegewissenschaftli-
chen Kenntnissen vor allem berufsrelevante 

betriebswirtschaftliche Qualifikationen. Er 

bereitet damit auf Führungsaufgaben in den 

unterschiedlichen Einrichtungen und Leitungs

ebenen der pflegerischen Versorgung vor.

Zu den Berufs- und Tätigkeitsfeldern gehören 

stationäre Einrichtungen (z. B. Krankenhaus), 

teilstationäre Einrichtungen (z. B. Kurzzeit-

pflege) oder ambulante Einrichtungen (z. B. 

Sozialstation/Pflegedienst) mit den damit 

verbundenen Positionen wie z. B. Stationslei-

tung, Abteilungsleitung, Pflegedienstleitung, 

Wohnbereichsleitung, Teamleitung, Einsatzlei-

tung oder Geschäftsführung. Falls Sie bereits 

in der Pflege berufstätig sind und innerhalb 

der Pflege Ihre berufliche Zukunft sehen, dann 

empfehlen wir Ihnen eine Immatrikulation im 

Studiengang Pflegemanagement. Hier erhalten 

Sie eine detaillierte wissenschaftliche Fundie-
rung pflegerischen Denkens und Handelns.
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Gut informiert

Zulassungsvoraussetzungen 

(Fach-)Hochschulreife
Die Zulassung kann ausgesprochen werden, wenn Sie die 

allgemeine Hochschulreife oder die Fachhochschulreife 

nachweisen. Mit einer fachgebundenen Hochschulreife 

können Sie zum Studium an der HFH zugelassen werden, 

wenn Ihre sogenannte Fachbindung mit dem gewählten 

Studiengang übereinstimmt. Da diese Voraussetzungen 

für ein Hochschulstudium in allen Bundesländern gleich 

sind, werden sie als Regelzulassungsvoraussetzungen 

bezeichnet.

Zusätzlich zu diesen Zulassungsvoraussetzungen sind  

berufspraktische Grundkenntnisse in Form eines 
Grundpraktikums (13 Wochen) nachzuweisen. Dieser 

Nachweis ist bereits durch eine einschlägige berufliche 

Ausbildung von mindestens zweijähriger Dauer, Fort-

bildung oder Tätigkeit erbracht. Bewerberinnen und 

Bewerber mit fachgebundener Hochschulreife, die den 

praktischen Unterricht im Umfang der Fachoberschule 

absolviert haben und deren fachliche Ausrichtung dem 

gewählten Studiengang entspricht, haben das Grund-

praktikum ebenfalls nachgewiesen.

Bewerberinnen und Bewerber ohne berufspraktische 

Kenntnisse müssen ein Praktikum im Umfang von 13 

Wochen nachweisen, wovon sieben Wochen vor Aufnah-

me des Studiums abzuleisten sind. Die verbleibenden 

sechs Wochen können studienbegleitend während des 

ersten Studenabschnitts absolviert werden.

Ob mit oder ohne Abitur – ein HFH-Studium ist unter verschiedenen Voraussetzungen möglich! Die allgemeinen 
Voraussetzungen für eine Zulassung zum Studium an unserer Hochschule sind durch das Hamburgische Hoch-
schulgesetz (HmbHG) festgelegt. Demzufolge gibt es in der Freien und Hansestadt Hamburg verschiedene 
Wege, wie Sie zum Studium zugelassen werden können: ganz traditionell über die (Fach-)Hochschulreife, nach 
beruflicher Qualifizierung mit anerkanntem Fortbildungsabschluss oder als Berufstätige bzw. Berufstätiger nach 
Ausbildung und mehrjähriger beruflicher Tätigkeit über eine Eingangsprüfung.

Beruflich Qualifizierte  
mit anerkannter Fortbildungsprüfung
Auch ohne (Fach-)Hochschulreife können Sie für ein 

Studium an der Hamburger Fern-Hochschule zugelassen 

werden, wenn Sie eine anerkannte Fortbildungsprüfung 
abgelegt haben. Dieser besondere Hochschulzugang 

für beruflich Qualifizierte ist im Hamburgischen Hoch-

schulgesetz geregelt. Erfüllen Sie als Bewerberin bzw. als 

Bewerber die genannte Voraussetzung, dann können Sie 

nach Teilnahme an einem gebührenpflichtigen Bera-
tungsgespräch (keine Prüfung!) die Zulassung an der 

Hamburger Fern-Hochschule erhalten. 

�Berufstätige mit Ausbildung  
und mehrjähriger Berufserfahrung
Wenn Sie nach abgeschlossener Berufsausbildung und 

anschließender, mindestens zwei Jahre andauernder be-

ruflicher Tätigkeit an der HFH studieren wollen, ist dies 

ohne abgelegte Fortbildungsprüfung ebenfalls möglich. 

In diesem Fall kann die Zulassung zum Studium über 

eine schriftliche Eingangsprüfung erfolgen.

Für den Studiengang Gesundheits- und Sozialmanage-

ment wird die schriftliche Eingangsprüfung in zwei 
ausgewählten studiengangsspezifischen Modulen im 

Rahmen einer Gasthörerschaft absolviert.

Detaillierte Informationen finden Sie unter: 

www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-zulassungsvor-

aussetzungen

Ihr Weg zum HFH-Studium

http://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-zulassungsvoraussetzungen
http://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-zulassungsvoraussetzungen
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Ausländische  
Hochschulzugangsberechtigung

Sie haben Ihre Zugangsberechtigung für ein 

Hochschulstudium in anderen Ländern als 

Deutschland, Österreich oder der Schweiz 

erworben?  

In diesem Fall bewerben Sie sich bitte über die 

Arbeits- und Servicestelle für Internationale 

Studienbewerbungen (uni-assist e.V.) um einen 

Studienplatz an der HFH. 

Weitere Informationen unter 

www.hfh-fernstudium.de/fernstudium- 

zulassungsvoraussetzungen

Anmeldung und Immatrikulation

Mit Ihrem Fernstudium an der HFH können Sie jeweils 

zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober beginnen. 

Dabei sind wir als Hochschule zur Prüfung Ihrer Hoch-

schulzugangsberechtigung verpflichtet. Basis dafür sind 

Ihre Angaben im Immatrikulationsantrag sowie die von 

Ihnen vorgelegten Nachweise. Bitte übersenden Sie uns 

Ihre unterschriebenen, vollständig ausgefüllten  
Anmeldeunterlagen zusammen mit den amtlich  
beglaubigten Zeugniskopien und Bescheinigungen.

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen für die Auf-

nahme eines Studiums an der HFH erfüllen, erfolgt nach 

Bearbeitung Ihrer Unterlagen die Immatrikulation – die 

hochschulrechtliche Zulassung zum Studium in dem von 

Ihnen gewählten Studiengang. Damit sind Sie Studentin 

bzw. Student der Hamburger Fern-Hochschule. Zusätz-

lich zu der Immatrikulationsbestätigung erhalten Sie 

dann Ihren Studierendenausweis, Studienbescheinigun-

gen und Informationen zu Ihrem Studienzentrum.

Vor Beginn des ersten Semesters übersenden wir Ihnen 

die ersten Studienbriefe sowie weitere Informationen für 

den Zugang zum WebCampus der HFH.

Was gilt als anerkannte  
Fortbildungsprüfung?
Eine anerkannte Fortbildungsprü-
fung kann gegeben sein, wenn die 
Qualifizierung einen Stundenumfang 
von mind. 400 Stunden umfasst und 
mit einer Prüfung abgeschlossen 
wurde (nachweisbar durch ein Zerti-
fikat und/oder Zeugnis). Ob die von 
Ihnen absolvierte Qualifizierung eine 
anerkannte Fortbildung darstellt, 
wird stets individuell auf Grundlage 
der von Ihnen bei unserem Stu-
dierendenservice einzureichenden 
Unterlagen geprüft. 

Anerkannte Fortbildungsprüfungen
Beispiele für anerkannte fachspezifi-
sche Fortbildungsprüfungen, mit de-
nen beruflich Qualifizierte auch ohne 
Hochschulreife studieren können: 

 | �Betriebswirt:in (VWA)  
mit dem Schwerpunkt  
Gesundheitsmanagement

 | Fachlehrer:in für Medizinalberufe
 | �Fachwirt:in für Alten- und  

Krankenpflege (IHK)
 | Gesundheitspädagog:in
 | �Gerontopsychiatrische/r 

Fachtherapeut:in
 | �Gutachter:in und Fachberater:in  

im Gesundheitsbereich
 | Krankenkassenbetriebswirt:in
 | �Krankenschwester für geriatrische  

Rehabilitation
 | Pflegedienstleitung
 | Staatlich anerkannte/r Erzieher:in*
 | �Staatlich anerkannter 

Heilerziehungspfleger:in*
 | �Staatlich anerkannte/r 

Heilpädagog:in*
 | �Staatlich anerkannte/r 

Sozialfachmanager:in  
(Kolping-Akademie)

*� Absolventinnen und Absolventen von 
Fachschulen mit vorausgegangener 
einschlägiger Berufsausbildung

Dies ist nur ein Ausschnitt der  
anerkannten Fortbildungsprüfungen, 
über weitere informieren wir Sie gern 
auf Anfrage.

http://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-zulassungsvoraussetzungen
http://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-zulassungsvoraussetzungen
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Bestens bewährt

Die Entscheidung für das Fernstudium

Das Fernstudium der HFH ist berufsbegleitend sowie 

weitgehend orts- und zeitunabhängig angelegt. So blei-

ben Sie vollkommen flexibel und haben die Möglichkeit, 

auch neben Ihrem Beruf oder familiären Verpflichtungen 

einen akkreditierten Hochschulabschluss zu erlangen. 

Das zentrale Element Ihres HFH-Studiums sind die 

Studienbriefe, mit deren Hilfe Sie sich die Studieninhalte 

selbst erschließen können.  

Ergänzend dazu haben Sie an der HFH die Möglichkeit, 

an Lehrveranstaltungen mit qualifizierten Hochschul-

lehrerinnen und Hochschullehrern teilzunehmen – ob 

online oder vor Ort in einem Studienzentrum, entschei-

den Sie selbst!

Beruflich Weiterkommen mit dem  
HFH-Fernstudium

Es gibt viele gute Gründe für ein Fernstudium:  

Die Verbesserung Ihrer Karrieremöglichkeiten, die 

Sicherung Ihrer aktuellen beruflichen Position oder die 

persönliche Weiterentwicklung. Was auch immer Ihr 

Grund für eine Hochschulausbildung ist – feststeht, dass 

sie vor dem Hintergrund des andauernden Mangels an 

hochqualifizierten Fachkräften in jedem Fall sinnvoll 

ist. Ein weiterer Pluspunkt für berufstätige Studierende: 

Sie profitieren nicht erst nach Ihrem Abschluss, sondern 

schon während des Studiums von Ihrem akademischen 

Wissen. Denn die neu gewonnenen, wissenschaftli-

chen Erkenntnisse eignen sich optimal dazu, sie mit der 

eigenen beruflichen Praxis zu verknüpfen und so einen 

besseren Standpunkt, eine klarere Sichtweise und mehr 

Selbstsicherheit im Job zu erlangen.

Ein Studium, das in jeden Alltag passt –  
unser Studienkonzept

Das Konzept der HFH ist insbesondere auf die Bedürfnis-

se Berufstätiger abgestimmt und bietet Ihnen dement-

sprechend viel Raum und Flexibilität für die individuelle 

Gestaltung Ihres Studiums. Kurz gesagt: Sie entscheiden 

selbst, wo, wann und in welcher Geschwindigkeit Sie 

die Studieninhalte erarbeiten. Falls trotz des flexiblen 

Konzepts einmal Schwierigkeiten im Studium auftreten, 

stehen wir Ihnen natürlich unterstützend zur Seite und 

versuchen, mit Ihnen gemeinsam eine Lösung zu finden. 

Denn genau wie Sie möchten auch wir, dass Sie Ihr Fern-

studium an der HFH erfolgreich absolvieren.

Die Vorteile des HFH-Studienkonzepts auf 
einen Blick:

 | �Sie sind zeitlich und räumlich unabhängig – dank des 
Selbststudiums mit hochwertigen Studienbriefen und 
dem großen Angebot an Online-Lehre. 

 | ��Sie können Präsenzveranstaltungen in einem Studien-
zentrum besuchen, um die Studieninhalte mit Lehren-
den zu vertiefen – die Teilnahme an diesen Veranstal-
tungen ist in den meisten Fällen freiwillig. 

 | �Kleine Lerngruppen ermöglichen Ihnen den intensi-
ven Austausch mit Dozentinnen und Dozenten sowie 
Kommilitoninnen und Kommilitonen und fördern Ihren 
Lernfortschritt. 

 | ��Sie erwerben fundierte Kenntnisse im wissenschaft-
lichen Arbeiten und dem Einsatz wissenschaftlicher 
Methoden. 

 | �Sie erhalten jederzeit eine qualifizierte Beratung und 
Betreuung durch erfahrene Fachleute. 

 | �Falls Sie bereits eine Ausbildung, Fortbildung oder 
Studienmodule an einer anderen Hochschule absol-
viert haben, können Sie sich diese Leistung oftmals 
auf ihr Studium an der HFH anrechnen lassen – gerne 
prüfen wir diese Möglichkeit für Sie!

Das HFH-Fernstudienkonzept

Mit dem berufsbegleitenden HFH-Fernstudium erlangen Sie flexibel einen Bachelor- oder Masterabschluss und  
machen sich bereit für den nächsten Karriereschritt. Starten Sie jetzt und profitieren Sie von der bewährten  
Kombination aus Selbststudium, Online-Lehre und persönlicher Betreuung an rund 50 Studienzentren.
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Lernen mit voller Flexibilität:  
die HFH-Studienbriefe

Die Basis Ihres Fernstudiums bilden die HFH-Studien-

briefe, die perfekt auf das Selbststudium zugeschnitten 

sind. In ihnen finden Sie alle fachlichen und metho-

dischen Inhalte, die Sie benötigen, um Ihr Studium 

erfolgreich zu absolvieren – klar strukturiert, umfassend 

und mit zahlreichen Literaturhinweisen versehen, die 

Ihnen bei Bedarf weitere Quellen zur Vertiefung nennen. 

Die verschriftlichten Lehrinhalte der Studienbriefe sind 

dabei so umfangreich konzipiert, dass Sie bereits mit 

dem reinen Selbststudium in der Lage sind, Ihre Prüfun-

gen zu bestehen und Ihr Studienziel zu erreichen. Nur für 

wenige ausgewählte Inhalte ist die Teilnahme an einigen 

Online- oder Vor-Ort-Veranstaltungen obligatorisch.

Unterstützung, wo immer Sie möchten:  
die HFH-Lehrveranstaltungen

Lehrveranstaltungen sind ein Extra-Angebot der HFH, 

dessen Nutzung wir Ihnen sehr ans Herz legen. Denn aus 

langjähriger Erfahrung wissen wir, dass ergänzend zu den 

Studienbriefen eine Unterstützung durch Dozentinnen 

und Dozenten sinnvoll ist, um Ihr selbst erarbeitetes 

Wissen zu rekapitulieren und zu vertiefen. Sie können 

unsere Lehrveranstaltungen vor Ort an einem Studi-

enzentrum besuchen oder je nach Modul online über 

unser virtuelles Studienzentrum im WebCampus daran 

teilnehmen.

Die Vor-Ort-Veranstaltungen bieten den Vorteil, dass 

Sie die Lehrenden und Mitstudierenden persönlich ken-

nenlernen können. In kleinen Studiengruppen haben Sie 

die Chance, fachlich zu diskutieren, Kontakte zu knüpfen 

und Ihre Fragen zu den Inhalten der jeweiligen Studien-

module zu stellen.  

Damit Berufstätige problemlos an den Veranstaltungen  

teilnehmen können, finden die Präsenzen gebündelt 

statt, in der Regel an den Wochenenden. Wichtig zu wis-

sen: Manchmal werden aus didaktischen Gründen auch 

kleine Studiengruppen zusammengelegt.

Eine Alternative zu unseren Vor-Ort-Veranstaltungen 

sind die Online-Veranstaltungen, die als Livestreams 

ausgestrahlt und aufgezeichnet werden. So bieten sie 

einerseits die Möglichkeit zum Austausch per Mikrofon 

und Chat und können andererseits als Aufzeichnung 

jederzeit abgerufen werden. Abhängig von der entspre-

chenden Anzahl von Studierenden, finden die Lehrveran-

staltungen entweder vor Ort in den Studienzentren statt 

oder werden als Online-Variante angeboten.
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Bestens bewährt

Meistens freiwillig, aber immer gerne genutzt!
Die Teilnahme an unseren Vor-Ort- und Online-Lehrver-

anstaltungen ist in den meisten Fällen freiwillig. Einige 

Modulinhalte erfordern jedoch eine Teilnahme. Dies 

betrifft vor allem Inhalte, bei denen es um den Theorie-

Praxis-Transfer geht, etwa bei der Anwendung von 

Methoden und Instrumenten in praxisnahen komplexen 

Übungen, bei Fallstudien oder in Planspielen. Je nach 

Studiengang werden die Veranstaltungen durch inter-

aktive Lernformen ergänzt, in denen Sie beispielsweise 

bestimmtes Fachwissen aus der Praxis anwenden und 

Ihre Methoden-, Sozial- und Handlungskompetenzen 

vertiefen. Ob die Module online oder als Präsenztermin 

stattfinden, ist abhängig von Ihrem Studiengang – eine 

genaue Auskunft können Ihnen hier die Kolleginnen und 

Kollegen vom Studierendenservice geben.

Eine kurze Erklärung zu den „Komplexen Übungen“:
Ein wichtiges Lehrelement an der HFH sind die „Kom-

plexen Übungen“. Mit diesem Begriff bezeichnen wir 

praxisnahe Prüfungen, die als Präsenz oder online 

stattfinden. In den Komplexen Übungen werden Ihnen 

Aufgaben gestellt, die Sie z. B. in Form von Einzel- oder 

Gruppenarbeiten mit anschließender Präsentation bear-

beiten. Das können Planspiele, Fallstudien oder andere 

Übungsformen sein, in denen Sie demonstrieren, wie Sie 

gelerntes theoretisches Wissen in der Praxis umsetzen. 

Zur Vorbereitung auf diese Prüfungsform werden in den 

Online- und Präsenzlehrveranstaltungen interaktive 

Methoden eingesetzt. Sie bereiten sich also im Studien-

zentrum oder im virtuellen Klassenraum gemeinsam in 

der Gruppe vor.

Dabei werden zum Beispiel Fälle aus der Praxis analy-

siert, diskutiert und wissenschaftliche Methoden- oder 

Argumentationswege erprobt.

Die Vorteile der  
HFH-Lehrveranstaltungen  
auf einen Blick:

 | ��Sie erhalten persönliche Unterstützung durch  
Professorinnen und Professoren sowie Expertinnen 
und Experten aus der beruflichen Praxis mit  
akademischer Ausbildung und Lehrerfahrung. 

 | �Sie erhalten Hilfe bei der Wiederholung,  
Strukturierung und Vertiefung Ihres erlernten  
Wissens und können individuelle Fragen stellen. 

 | �Sie haben die Chance, Ihren Wissensstand zu  
überprüfen und einzuschätzen, ob Sie sich für die  
Prüfungen gut vorbereitet fühlen. 

 | �Sie wenden wissenschaftliche Methoden und  
Verfahren selbst an. So lernen Sie, das „Handwerks-
zeug“ des wissenschaftlichen Arbeitens sicher in  
der Berufspraxis einzusetzen. 

 | ��Sie bearbeiten auch fachübergreifende Themen und  
erweitern damit Ihr Wissen über interdisziplinäre  
Zusammenhänge. 

 | ��Sie absolvieren Gruppenaufgaben mit Ihren  
Mitstudierenden und profitieren vom gegenseitigen  
Erfahrungsaustausch – auch über Berufsgrenzen 
hinweg. 

 | �Sie erwerben übergreifende Soft- und Social-Skills,  
etwa Präsentationsfähigkeiten sowie Kompetenzen 
der Gesprächsführung, Entscheidungsfindung oder 
Problemlösung. 

Gut geplant –  
Studienorganisation und Zeitaufwand 

Jedes Semester Ihres HFH-Studiums umfasst 23 Kalen-

derwochen. Aus unserer Erfahrung wissen wir, dass  

Sie mit einer durchschnittlichen Selbststudienzeit von 

etwa 15 – 25 Stunden pro Woche rechnen können. 

Durch individuelle Vorkenntnisse, Erfahrungen und 

unterschiedliche Lernstrategien kann dieser Zeitrahmen 

bei jedem Einzelnen natürlich variieren. Damit Sie den 

Arbeitsaufwand im Studium genau einschätzen können, 

stellen wir Ihnen regelmäßig und frühzeitig Prüfungs- 

pläne und Modulübersichten im HFH-WebCampus  

zur Verfügung. Sollten Sie also in einem anderen Tempo 

studieren, als im Regelstudium vorgeschlagen, können 

Sie damit Ihren individuellen Studienablauf gut planen. 

Zudem finden Sie online alle Termine der Lehrveranstal-

tungen und Prüfungen für das aktuelle und das kom-

mende Semester. Sie können sich direkt zu den Prüfun-

gen anmelden sowie ihr Notenblatt und Ihre  

Prüfungsstatistiken einsehen. 
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Rundherum verlässlich

Unsere Philosophie –  
weil wir glauben, dass Bildung jedem  
Menschen möglich sein soll

Die HFH ist eine staatlich anerkannte und gemeinnützige 

Hochschule. Unsere Zielsetzung ist es, die Bildungs-

durchlässigkeit zu erhöhen und beispielsweise Menschen 

ohne (Fach-)Hochschulreife oder aus Nichtakademiker

familien die Chance auf einen Hochschulabschluss zu 

geben. Wie gut sich ein Fernstudium an der HFH mit 

beruflichen, familiären oder anderen Verpflichtungen 

in Einklang bringen lässt, zeigen die Zahlen: über 80 

Prozent unserer Studierenden sind neben dem Studium 

in Vollzeit beruflich tätig.

Zudem hat sich der HFH-Abschluss bei einem Großteil 

unserer Absolventinnen und Absolventen sehr schnell 

positiv auf die Karriereentwicklung ausgewirkt. So gaben 

in der letzten Absolventenbefragung über 70 Prozent 

der befragten Alumni an, ihr HFH-Abschluss sei bereits 

ein Jahr nach Studienende von hohem Wert für den 

beruflichen Aufstieg gewesen und oftmals auch mit einer 

besseren Einkommenssituation einhergegangen. 

Bei unserem Studienangebot legen wir Wert:

 | �auf hohe Qualität in der Lehre und  

der eingesetzten Medien,

 | �ausgeprägte Serviceorientierung in  

Beratung und Betreuung und

 | ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis.

Auf dem Weg in eine Wissensgesellschaft möchten wir 

mit unserem Studienangebot dazu beitragen, den stei-

genden Bedarf an gut qualifizierten Fach- und Führungs-

Die HFH ∙ Hamburger Fern-Hochschule unterstützt Sie dabei, den nächsten großen Karriereschritt in Ihrem  
Leben zu verwirklichen. Sie haben die Wahl aus einer Vielzahl von berufsbegleitenden Studiengängen, die alle 
akkreditiert und zertifiziert sowie zeit- und ortsunabhängig absolvierbar sind.

Die HFH wurde 1997 gegründet und vom Senat der Freien und Hansestadt Hamburg staatlich anerkannt.  
Nur ein Jahr später, im Januar 1998, nahmen die ersten 422 Studierenden ihr Studium in den beiden Studien
gängen Betriebswirtschaft und Wirtschaftsingenieurwesen auf. Seitdem haben über 14.000 Absolventinnen und 
Absolventen das Fernstudium an der HFH erfolgreich abgeschlossen. Mit derzeit rund 13.000 immatrikulierten 
Studierenden, zählt die HFH zu den größten privaten Hochschulen Deutschlands. Rund 50 Studien- und  
Prüfungszentren in Deutschland und Österreich ermöglichen den Studierenden das Fernstudium um eine wohn-
ortnahe Teilnahme an den Präsenzphasen und eine individuelle Betreuung vor Ort zu ergänzen.

Die HFH kompakt –  
weil ein Fernstudium den Weg ebnet

kräften zu decken. Dabei tragen wir, erkennbar auch am 

Namenszusatz „University of Applied Sciences“, dem 

Gesichtspunkt der Anwendungsorientierung Rechnung – 

einem Markenzeichen der Fachhochschulausbildung.

Staatlich anerkannt –  
weil eine gesicherte Qualität  
so wichtig ist!

Die Zielsetzung der Hamburger Fern-Hochschule wird –

wie die jeder anderen Hochschule in Deutschland – 

durch das Hochschulrahmengesetz der Bundesrepub-

lik und durch das Hochschulgesetz des Bundeslandes 

bestimmt, in dem die Hochschule ihren Sitz hat. Die 

HFH unterliegt der ständigen Rechtsaufsicht durch die 
Hamburger Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung.



24

Mit der staatlichen Anerkennung 1997 wurden unserer 

Hochschule jene Kompetenzen übertragen, über die 

auch die staatlichen Hochschulen verfügen. Dazu zählen 

die Rechte:

 | �zur eigenverantwortlichen Durchführung  

der Lehre im Fernstudium, 

 | �zur Abnahme von Prüfungen entsprechend den  

staatlich genehmigten Prüfungsordnungen und

 | �zur Verleihung von Bachelor- und Mastergraden in 

eigener Zuständigkeit.

Begleitet wurde die staatliche Anerkennung unserer 

Hochschule von einer sechsjährigen Evaluierung durch 

unabhängige Professorinnen und Professoren, die von 

der Hamburger Behörde für Wissenschaft und Forschung 

bestellt worden waren. Sie haben nicht nur die Lehr

inhalte und unser Studienkonzept begutachtet, sondern 

auch dessen praktische Umsetzung in den Studienzent-

ren überprüft und für qualitativ hochwertig befunden.

Im Zuge des Bologna-Prozesses, dessen Ziel ein gemein-

samer europäischer Hochschulraum ist, sind alle unsere 

Bachelor- und Masterstudiengänge von unabhängiger 

Stelle akkreditiert.

Die staatliche Anerkennung der Hamburger Fern-Hoch-

schule gilt bundesweit. Damit findet auch das Ham-

burgische Hochschulgesetz für alle HFH-Studierenden 

Anwendung – unabhängig von ihrem Wohnsitz. Die 

verliehenen akademischen Grade sind selbstverständlich 

bundes- und EU-weit anerkannt. Kurzum: Der Abschluss 
unserer Absolventinnen und Absolventen hat den 
gleichen Stellenwert wie ein Abschluss an einer staat-
lichen Hochschule.

Unser Studienkonzept –  
weil Weiterbildung in jeden Alltag  
passen muss!

Die wissenschaftlichen Lehrinhalte in unseren Fachbe-

reichen Gesundheit und Pflege, Technik sowie Wirt-

schaft und Recht zeichnen sich durch einen engen Bezug 

zur Praxis aus. In Zeiten zunehmenden Wettbewerbs 

benötigt die Wirtschaft gut ausgebildetes Fachpersonal. 

Aktuelle wissenschaftliche Studien prognostizieren, dass 

in den nächsten Jahren der Mangel an Hochqualifizierten 

in Deutschland immer gravierender werden wird. Gute 

Aussichten also für Akademikerinnen und Akademiker. 

Und nicht nur das: In vielen Unternehmen und auch  

in der Verwaltung ist ein Hochschulabschluss Voraus

setzung für den Einzug in die Führungsebene.

Unsere Professorinnen und Professoren sowie wissen-

schaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 

Fachbereichen passen das Studienangebot laufend an 

die sich verändernden wirtschaftlichen Anforderungen 

an. Dabei bewährt sich unser flexibles und individuelles 

Studienkonzept bereits seit 25 Jahren in der Praxis.

Dies liegt nicht zuletzt auch an unseren Lehrmateriali-

en und didaktischen Methoden, auf deren Qualität wir 

besonders viel Wert legen. Unsere Studienbriefe und

ergänzenden Medien werden von renommierten 

Professorinnen und Professoren sowie kompetenten 

Praktikerinnen und Praktikern erarbeitet und fortlaufend 

aktualisiert. Der Kreis der Lehrenden, die an den Studien

zentren die Präsenzseminare betreuen, setzt sich aus 

Hochschullehrerinnen und -lehrern sowie qualifizierten 

Fachleuten aus der Praxis zusammen, die über ein ab

geschlossenes Hochschulstudium und fundierte Berufs-

erfahrungen verfügen.

 
Fragen sind zum Beantworten da!
Unsere Online-Infotermine für Studieninteressierte: Sie haben Interesse an einem Fernstudium bei uns, 
aber noch Fragen zu Ihrem Wunschstudiengang? Dann nutzen Sie doch unsere Online-
Infotermine. Wir stellen Ihnen dort die Inhalte des jeweiligen Studiengangs vor und gehen 
auf das flexible Studienkonzept an der HFH ein. Gerne beantworten wir auch Ihre indivi-
duellen Fragen! Selbstverständlich ist die Teilnahme für Sie kostenlos und unverbindlich.

www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-termine
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Fair kalkuliert

Ihre Rahmenbedingungen: Studiendauer & Co.

�In den Studiengebühren sind u. a. die folgenden  

Leistungen der HFH enthalten: 

 | ��das vollständige Lehr- und Lernmaterial für Ihren  
Studiengang: Studienbriefe und ergänzende Medien  
wie Online-Tutorials 

 | Ihre Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

 | ��die individuelle Korrektur und Kommentierung  
Ihrer Einsendeaufgaben

 | ��Prüfungsgebühren für das Ablegen Ihrer studien
begleitenden Prüfungs- und Studienleistungen

 | eine qualifizierte Studienberatung und -betreuung

 | �die spezifische Studienfachberatung

 | �die Nutzung des WebCampus und der Online- 
Lernplattform

Daneben werden für die Anleitung, individuelle Betreu-

ung und gutachterliche Bewertung Ihrer Bachelorarbeit 

Gebühren erhoben (siehe Anmeldeformular).

Für ergänzende Arbeitsmittel wie z.B. Gesetzestexte und 

eventuelle Sekundärliteratur – insbesondere für die An

fertigung Ihrer Hausarbeiten bzw. der Bachelorarbeit –  

können zusätzliche Kosten entstehen; ferner bei den 

Fahrten zu den Studienzentren, an denen Sie Prüfungen 

schreiben oder Präsenzlehrveranstaltungen besuchen.

Für Ihre (finanzielle) Sicherheit

Die vertraglichen Modalitäten unserer Studienangebote 

sind nach dem Fernunterrichtsschutzgesetz durch die 

Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU mit Sitz 

in Köln) geprüft und zugelassen worden (Gesundheits- und 

Sozialmanagement: Zulassungsnummer 134707). 

Damit gelten für Sie hinsichtlich der Vertragsbedingun-

gen strenge gesetzliche Schutzvorschriften, an die wir 

uns als Hochschule gern binden: 

 | ��Ihre Anmeldung wird erst mit der erfolgten Immatriku-
lation rechtswirksam. Das dient Ihrer Sicherheit.

 | �Zusätzlich haben Sie das Recht, Ihre Anmeldung inner-
halb eines Monats nach Erhalt der ersten Lehrmittel-
sendung zu widerrufen.

 | �Selbstverständlich erstatten wir Ihnen in diesem Fall  
bereits gezahlte Studiengebühren.

 | ��Zudem räumen Ihnen unsere Vertragsbedingungen 
einseitig das Recht ein, den Vertrag unter Wahrung 
gewisser Fristen zu kündigen. Einzelheiten lesen Sie 
bitte in den Vertragsbedingungen im Anmeldeformular 
nach.

Auf diese Weise möchten wir Ihnen die Sicherheit 

geben, dass die finanziellen Verpflichtungen, die Sie mit 

Abschluss Ihres Studienvertrags eingehen, für Sie über-

schaubar bleiben. 

Sicher fühlen –  
auch nach der Regelstudienzeit

Für den Fall, dass Sie Ihre Regelstudienzeit überziehen  

müssen, bietet die HFH Ihnen die Möglichkeit, Ihr Stu-

dium um bis zu zwei Semester über die Regelstudienzeit 

hinaus ohne zusätzliche Gebühren zu verlängern. In 

dieser Zeit können Sie z. B. Studienbriefe nacharbeiten 

oder Online- und Präsenzveranstaltungen besuchen. 

Auch Hausarbeiten oder Ihre Abschlussarbeit können 

dann noch geschrieben und beendet werden. Der Zugang 

zum WebCampus und der Online-Lernplattform bleibt 

während dieser Zeit weiterhin bestehen. 

Während Ihres Fernstudiums an der HFH bieten wir Ihnen auch bezüglich der Kosten Ihres Studiums Sicherheit.  
Wir garantieren Ihnen, dass die zum Zeitpunkt Ihrer Anmeldung gültigen Studiengebühren für die Dauer Ihres 
ununterbrochenen Studiums konstant bleiben. Nachträgliche Erhöhungen sind somit ausgeschlossen.  
Die aktuellen Studiengebühren entnehmen Sie bitte unserer Website bzw. dem Anmeldeformular.

Tipps zur Finanzierung

Ob Stipendium, Bildungskredit oder steuerliche 

Vergünstigungen – es gibt viele Möglichkeiten, 

sich für ein Studium an der Hamburger Fern-

Hochschule finanzielle Unterstützung zu si-

chern. Wir wollen Ihnen die Recherche nach der 

für Sie optimalen Unterstützung etwas leichter 

machen. 

Weitere Informationen unter 

www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-foerde-

rungsmoeglichkeiten-finanzierung

http://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-foerderungsmoeglichkeiten-finanzierung
http://www.hfh-fernstudium.de/fernstudium-foerderungsmoeglichkeiten-finanzierung
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Alles klar?

Checkliste  
für die Immatrikulation
Sie möchten an der HFH studieren? Wir freuen uns auf 

Sie! Bitte beachten Sie bei der Zusammenstellung Ihrer 

Bewerbungsunterlagen die Details, die wir in dieser 

Checkliste aufgeführt haben. Aus hochschulrechtlichen 

Gründen kann eine Immatrikulation nur auf Basis voll-

ständiger Bewerbungsunterlagen erfolgen. 

Wir stehen Ihnen gern bei allen Fragen 
rund um das Studium zur Verfügung.

Sie erreichen uns telefonisch unter 

+49 40 35094-360
Per E-Mail:

info@hfh-fernstudium.de
Online einen Termin vereinbaren:

www.hfh-fernstudium.de/kontakt

 | �Montag bis Freitag  

von 8 bis 20 Uhr und

 | �Samstag  

von 9 bis 14 Uhr

Für Bewerberinnen und Bewerber mit (Fach-)
Hochschulreife sowie beruflich Qualifizierte mit 
anerkannter Fortbildungsprüfung

	� vollständig ausgefüllte/r und unterzeichnete/r  
Studienanmeldung und Studienvertrag (8 Seiten)

	�� Lichtbild

	� zur Anerkennung des Grundpraktikums: amt-
lich beglaubigter Nachweis über berufsprakti-
sche Grundkenntnisse (z. B. Ausbildungs- oder 
Fortbildungszeugnis; Nachweis des praktischen 
Unterrichtes im Umfang der Fachoberschule 
mit einschlägiger Ausrichtung; Nachweis einer 
einschlägigen beruflichen Tätigkeit; Nachweis 
eines einschlägigen Praktikums)

	� mit (Fach-)Hochschulreife: amtlich beglau-
bigte Kopie der Allgemeinen Hochschulreife, 
der Fachhochschulreife oder fachgebundenen 
Hochschulreife (auf bestimmte Studiengänge 
beschränkte Studienberechtigung)

	� bei Fortbildungsprüfung: amtlich beglaubigte 
Kopie des Fortbildungszeugnisses und tabellari-
scher Lebenslauf

	� ggf. Nachweis einer Namensänderung,  
z. B. durch Kopie von Heiratsurkunde oder  
Personalausweis

	� Nachweis über die ggf. erforderlichen Deutsch-
kenntnisse auf dem Level B2 (nur für ausländi-
sche Studienbewerber)

	� Nachweis der Krankenversicherung – Bitte ge-
ben Sie unbedingt Ihrer Krankenkasse Bescheid, 
dass diese uns – der HFH – einen entsprechen-
den Nachweis zukommen lässt. Alles weitere 
erledigt Ihre Krankenversicherung für Sie.  (Gilt 
für Voll- und Teilzeitstudierende)

Für Bewerberinnen und Bewerber ohne Abitur 
oder Fortbildungsprüfung: Mit einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und anschließender 
Berufstätigkeit (mind. zwei Jahre) können Sie 
eine studiengangsspezifische Eingangsprüfung 
an der HFH ablegen.

	�� vollständig ausgefüllte/r und unterzeichnete/r 
Studienanmeldung und Studienvertrag (8 
Seiten) (Studiengangsspezifische Eingangsprü-
fung/Gasthörerschaft)

	� Lichtbild

	� amtlich beglaubigte Kopie des Ausbildungs-
zeugnisses und amtlich beglaubigter Nachweis 
einer mindestens zweijährigen beruflichen 
Tätigkeit

	�� tabellarischer Lebenslauf

	� ggf. Nachweis einer Namensänderung, z. B. 
durch Kopie von Heiratsurkunde oder Personal-
ausweis

	� Nachweis über die ggf. erforderlichen Deutsch-
kenntnisse auf dem Level B2 (nur für ausländi-
sche Studienbewerber)

	� Nachweis der Krankenversicherung – Bitte ge-
ben Sie unbedingt Ihrer Krankenkasse Bescheid, 
dass diese uns – der HFH – einen entsprechen-
den Nachweis zukommen lässt. Alles weitere 
erledigt Ihre Krankenversicherung für Sie.  (Gilt 
für Voll- und Teilzeitstudierende)

Als Bewerberin oder Bewerber mit einer nicht in 
Deutschland, Österreich oder der Schweiz erwor-
benen Hochschulzugangsberechtigung beachten 
Sie bitte, dass die Anmeldung und Immatrikulation 
ausschließlich über das Prüfverfahren durch uni-
assist e.V. erfolgt. Nähere Informationen finden Sie 
unter www.hfh-fernstudium.de

Reichen Sie bitte folgende Unterlagen ein:

mailto:info%40hfh-fernstudium.de?subject=
http://www.hfh-fernstudium.de/kontakt
https://www.hfh-fernstudium.de


27

Impressum

Herausgeberin: 
HFH · Hamburger Fern-Hochschule gem. GmbH

Alter Teichweg 19 

22081 Hamburg

Trägerin der HFH: 
Hamburger Fern-Hochschule gem. GmbH

(Geschäftsführerin: Kathrin Brüggmann)

V. i. S. d. P./Text: 
Prof. Dr. rer. pol. Peter François (Präsident)

Kathrin Brüggmann (Kanzlerin)

Fotos / Bildagenturen:
getty.images.de: ©shapecharge, ©Westend61, 

©KentarooTryman, ©Yuri_Arcurs,  

iStockphoto: ©Geber 86, HFH Bildarchiv

Stand: 01/2023



Studienzentren 
im Studiengang Gesundheits- und Sozialmanagement ©
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Mein Fernstudium an der HFH | Näher am Leben	 hfh-fernstudium.de

HFH · Hamburger Fern-Hochschule, Alter Teichweg 19, 22081 Hamburg
Tel.: +49 40 35094-360, E-Mail: info@hfh-fernstudium.de

 
Online anmelden – der schnellste Weg ins HFH-Fernstudium
Wir freuen uns sehr, dass Sie ein Fernstudium an der HFH · Hamburger Fern-Hoch-
schule starten möchten! Hier finden Sie alles, was Sie benötigen, um sich anzumelden 
und an der HFH immatrikulieren zu lassen. Unsere Bachelorstudiengänge starten vier-
teljährlich, duale und Masterstudiengänge halbjährlich. Die Anmeldung 
ist natürlich jederzeit möglich! 

Nutzen Sie unsere digitale Anmeldung:

www.hfh-fernstudium.de/zum-fernstudium-anmelden

http://www.hfh-fernstudium.de/zum-fernstudium-anmelden


HFH · Hamburger Fern-Hochschule gemeinnützige GmbH · Alter Teichweg 19 · 22081 Hamburg · Deutschland · hfh-fernstudium.de 
Handelsregister HRB 61 355 · Geschäftsführerin: Kathrin Brüggmann · Bankverbindung: Deutsche Bank Hamburg · BIC: DEUTDEHHXXX · IBAN: DE34 2007 0000 0022 9559 00

Fachbereich Gesundheit und Pflege

Sehr geehrte Bewerberin, sehr geehrter Bewerber,
bitte senden Sie den ausgefüllten und unterschriebenen Antrag zusammen mit den Anlagen an unseren  
Studierendenservice, Alter Teichweg 19, 22081 Hamburg.

Studienanmeldung und Studienvertrag Für Rückfragen steht Ihnen  
unsere Studienberatung unter 
Tel.: +49 40 350 94 360  
gern zur Verfügung.

1/8

WANN MÖCHTE ICH MIT MEINEM STUDIUM BEGINNEN?
Bitte ankreuzen   
Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe (B.A.)

Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)

Pflegemanagement (B.A.)

Psychologie (B.Sc.)

Soziale Arbeit (B.A.)

Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Berufspädagogik (M.A.)

Management im Gesundheitswesen (M.A.)

Psychologie (M.Sc.)

Therapie- und Pflegewissenschaften (B.Sc.)

Wirtschaftspsychologie (M.Sc.)

	01.01.

	01.04.

	01.07.

	01.10.2 0
	01.01.

	01.07.
2 0

ANGABEN ZUR PERSON (Bitte in Blockschrift ausfüllen)

Unter Berücksichtigung der Allgemeinen Vertragsbedingungen auf Seite 8 melde ich mich hiermit zum  
angekreuzten Studiengang auf Seite 2 bzw. 3 an.

Art der Hochschulzugangsberechtigung
Ich verfüge über:

	 �Allgemeine (Fach-)Hochschulreife/(Fach-)Abitur

	 �Anerkannte Fortbildungsprüfung  
Für das gemäß HmbHG dafür durchzuführende Beratungsge-
spräch entstehen zusätzliche Gebühren in Höhe von 92,- €.

WELCHE ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN ERFÜLLE ICH?
Bitte ankreuzen   

	 �Ich verfüge über keine der genannten Hochschulzugangs- 
berechtigungen, aber über eine Ausbildung und Berufspraxis im 
erforderlichen Umfang, und melde mich hiermit zur Studien-
gangsspezifischen Eingangsprüfung (Gasthörerschaft) an.

HAT MICH JEMAND GEWORBEN? / HABE ICH JEMANDEN GEWORBEN?
Bitte ankreuzen  Vorname, Nachname, ggf. Matrikelnummer des/der Werbenden bzw. des/der Tandempartners:in

Aktionsstichwort gemäß Ausschreibung

	 �Freundschaftswerbung* (Studierende werben Freunde)

	 Alumniwerbung* (Alumni werben Freunde)

	 Tandemwerbung* �(Ich beginne gemeinsam mit  
einer:m weiteren Studierenden)

*�siehe Ausschreibung auf der Website/im Web-Campus

Bitte ankreuzen   

   Frau		    Herr	    divers

Vorname (Eintragung laut Personalausweis bzw. Pass)

Name (Eintragung laut Personalausweis bzw. Pass)

Geburtsname (falls abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ 	 Wohnort

     

Land

 

 Staatsangehörigkeit (internationales Länderkennzeichen)

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)	Geburtsort/-land

 
E-Mail

Telefon, privat oder mobil

Telefon, dienstlich

Krankenversicherung      gesetzlich	   privat	   keine
Versichertennummer (bei gesetzlicher Versicherung)

https://www.hfh-fernstudium.de
https://www.hfh-fernstudium.de


WELCHEN STUDIENGANG MÖCHTE ICH BELEGEN?
Bitte ankreuzen    

Bachelor

Regel-
studien- 

dauer
Studiengebühr 

pro Monat Monatsraten
Studiengebühr 

gesamt 

zzgl.  
Prüfungsgebühr 
Abschlussarbeit 

je Versuch

 

Berufspädagogik für  
Gesundheitsfachberufe (B.A.)
Bachelor of Arts (ZFU 170917)

48 Monate 
(42 Monate zzgl.  

Praktikum)
253,- € 48 Monate 12.144,- € 563,- €

 

Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)
Bachelor of Arts (ZFU 134707) 

 

 

42 Monate 309,- € 42 Monate 12.978,- € 563,- €

 
Pflegemanagement (B.A.)
Bachelor of Arts (ZFU 126400)

42 Monate 309,- € 42 Monate 12.978,- € 563,- €

 
Psychologie (B.Sc.)
Bachelor of Science (ZFU 173517)

36 Monate 355,- € 36 Monate 12.780,- € 563,- €

 
Psychologie (B.Sc.)
Bachelor of Science (ZFU 173517)

48 Monate 276,- € 48 Monate 13.248,- € 563,- €

 
Soziale Arbeit (B.A.)
Bachelor of Arts (ZFU 1103119)

48 Monate 
(42 Monate zzgl.  
Bachelorarbeit)

253,- € 48 Monate 12.144,- € 563,- €

 

Therapie- und Pflegewissenschaften (B.Sc.)
Bachelor of Science (ZFU 170917) 
 

für Berufserfahrene 

 

 
36 Monate

 

 
333,- €

 

 
36 Monate

 

 
11.988,- €

 

 
563,- €

 dual 48 Monate
149,- €

322,- €

24 Monate /  
1. - 4. Semester

24 Monate /  
5. - 8. Semester

11.304,- € 563,- €

 
Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)
Bachelor of Science (ZFU 173617)

36 Monate 355,- € 36 Monate 12.780,- € 563,- €

 
Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)
Bachelor of Science (ZFU 173617)

48 Monate 276,- € 48 Monate 13.248,- € 563,- €

Die Teilnahme an den Präsenzlehrveranstaltungen, an Online-Veranstaltungen und an den Prüfungen (mit Ausnahme der Abschlussarbeit) ist in den 
Studiengebühren enthalten.

In der Fachrichtung:

	 Ergotherapie	   Logopädie	   Pflege	   Physiotherapie
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In der Fachrichtung:

	 Pflege	   Therapie	   Gesundheit	

Wahlpflichtmodul im Wahlpflichtbereich I: 
Das Wahlpflichtmodul ist für das erste Semester auszuwählen.

	 Einführung in das Gesundheitssystem und die Gesundheitswissenschaft      Einführung in die Soziale Arbeit und die Sozialarbeitswissenschaft

Falls mir gemäß der Zulassungsbedingungen noch Credit Points in den spezifischen Grundlagenfächern mit fach- oder bildungswissenschaftlichen 
Inhalten fehlen, können diese vor Beginn oder während des Studiums bis zum Beginn der Praxisphase absolviert werden. Das Absolvieren der zusätz-
lichen Module ist gebührenpflichtig.
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Master

Regel- 
studien- 

dauer Studiengebühr Monatsraten
Studiengebühr 

gesamt 

zzgl.  
Prüfungsgebühr 
Abschlussarbeit 

je Versuch

 
Berufspädagogik (M.A.)
Master of Arts (ZFU 1103219)

30 Monate 
(24 Monate zzgl.  

Masterthesis)

pro Monat 
312,- €

30 Monate 9.360,- € 900,- €

	� Schwerpunkt Fachwissenschaften Pflege

	� Schwerpunkt Fachwissenschaften Pflege Plus

	� Schwerpunkt Fachwissenschaften Gesundheit

 
Management im Gesundheitswesen (M.A.) 
Pre-Semester

6 Monate
pro Modul 

300,- € 
(max. 3 Module)

– max. 900,- € –

 
Management im Gesundheitswesen (M.A.)
Master of Arts (ZFU 153913)

30 Monate 
(24 Monate zzgl.  

Masterthesis)

pro Monat 
336,- €

30 Monate 10.080,- € 900,- €

 
Psychologie (M.Sc.) 
Pre-Semester

6 Monate
pro Modul 

300,- € 
(max. 4 Module)

– max. 1.200,- € –

 
Psychologie (M.Sc.)
Master of Science (ZFU 1116021)

30 Monate 
(24 Monate zzgl.  

Masterthesis)

pro Monat 
336,- €

30 Monate 10.080,- € 900,- €

Bitte wählen Sie den gewünschten Studienschwerpunkt:      Arbeit und Bildung         Gesundheit	

 
Wirtschaftspsychologie (M.Sc.) 
Pre-Semester

6 Monate
pro Modul 

300,- € 
(max. 4 Module)

– max. 1.200,- € –

 
Wirtschaftspsychologie (M.Sc.)
Master of Science (ZFU 1115921)

30 Monate
pro Monat 

336,- €
30 Monate 10.080,- € 900,- €

Die Teilnahme an den Präsenzlehrveranstaltungen, an Online-Veranstaltungen und an den Prüfungen (mit Ausnahme der Abschlussarbeit) ist in den 
Studiengebühren enthalten.

WELCHEN STUDIENGANG MÖCHTE ICH BELEGEN? (Fortsetzung)

Bitte ankreuzen    

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT
Durch die Unterzeichnung dieses Mandatsformblatts ermächtige ich (A) die HFH · Hamburger Fern-Hochschule gemeinnützige GmbH dazu, meine Bank damit zu beauftra-
gen, mein Konto zu belasten, und (B) meine Bank dazu, mein Konto gemäß den Anweisungen der HFH · Hamburger Fern-Hochschule gemeinnützige GmbH zu belasten.
Ich habe rechtlichen Anspruch auf eine Rückerstattung meiner Bank gemäß 
den meinerseits mit meiner Bank vereinbarten Geschäftsbedingungen. Eine 
Rückerstattung kann ich innerhalb von acht Wochen ab dem Datum, zu dem 
mein Konto belastet wurde, bei meiner Bank beantragen.

Bitte Ihre Unterschriften  
auf den Seiten 6 und 8 nicht vergessen!

Meine Daten (Name, Vorname)

Daten des Kontoinhabers (Name, Vorname)

Straße und Hausnummer

PLZ 	 Wohnort

     
Land

Daten des Gläubigers:
HFH · Hamburger Fern-Hochschule gemeinnützige GmbH 
Gläubiger-ID: DE88ZZZ00000410829 
Alter Teichweg 19 · 22081 Hamburg · Deutschland

Meine Kontoverbindungen:
IBAN

Bank (Bezeichnung)

SWIFT BIC

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung 

ORT UND DATUM

1. UNTERSCHRIFT

Matrikelnummer (wird von der HFH ausgefüllt)

	 �Schwerpunkt Bildungswissenschaften 

In der Fachrichtung:��            Pflege	   Gesundheit	   Soziale Arbeit	   Wirtschaft            Technik



AN WELCHEM STUDIENZENTRUM MÖCHTE ICH STUDIEREN?
Die Präsenzlehrveranstaltungen der HFH ∙ Hamburger Fern-Hochschule finden in regionalen Studienzentren statt. Meine bevorzugten und nach Pri-
orität benannten Studienzentren gebe ich mit der Nummerierung 1., 2. und 3. an. Die HFH ∙ Hamburger Fern-Hochschule wird sich bemühen, 
meiner Präferenz Rechnung zu tragen. Derzeit werden Präsenzlehrveranstaltungen an folgenden Orten angeboten:
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Berufspädagogik  
für Gesundheits- 
fachberufe (B.A.)

                      

Gesundheits-  
und Sozial- 
management (B.A.)

                      

Pflege- 
management (B.A.)                      

Psychologie (B.Sc.)                   

Soziale Arbeit (B.A.)                     

Therapie- und  
Pflegewissen- 
schaften (B.Sc.)

                   

Wirtschafts- 
psychologie (B.Sc.)                 

Berufspädagogik  
(M.A.)                          

Management im  
Gesundheitswesen 
(M.A.)

                

Psychologie (M.Sc.)                  

Wirtschafts- 
psychologie (M.Sc.)               



Art der Hochschulzugangsberechtigung
  Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

  �Fachgebundene Hochschulreife  
(eine auf bestimmte Studiengänge beschränkte Studienberechtigung)

  �Keine der genannten Hochschulzugangsberechtigungen

Datum des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung
TT.MM.JJJJ

Ort des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung
PLZ 	 Ort

     

Angaben zur gegenwärtigen Ausbildung
(Nur für den Studiengang Therapie- und Pflegewissenschaften dual)

Name der Schule

Straße und Hausnummer

PLZ 	 Ort

     
Ausbildung als

  Altenpfleger:in

  Ergotherapeut:in

  �Gesundheits- und  

Krankenpfleger:in

Beginn der Ausbildung

TT.MM.JJJJ

Berufsausbildung (nicht erforderlich für Masterstudiengänge)

Die Angaben sind unbedingt erforderlich für die Anrechnung auf das Grund-
praktikum oder wenn Sie nicht über eine der vorgenannten Hochschulzu-
gangsberechtigungen verfügen (Voraussetzung für die Eingangsprüfung).

  Ausbildung	 Dauer  Monate

als (Bezeichnung des Ausbildungsberufs)

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 
Berufliches Praktikum als

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 
 

ANGABEN ZUR IMMATRIKULATION
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  �Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger:in

  Logopäde:in

  �Pflegefachmann/Pflegefachfrau

  �Physiotherapeut:in

  Fachhochschulreife (Fachabitur)

Fortbildungsprüfung
Die Angaben sind unbedingt erforderlich, wenn Sie nicht über eine der  
vorgenannten Hochschulzugangsberechtigungen verfügen (Vorausset-
zung für ein Beratungsgespräch).

Abgelegt am   TT.MM.JJJJ
         

Abschluss als

Prüfende Stelle

PLZ 	 Ort

     

  Berufliche Tätigkeit	 Dauer  Monate

als

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 

Berufliche Tätigkeit
Diese Angaben sind unbedingt erforderlich für die Anrechnung auf das 
Grundpraktikum, bzgl. der Zulassungsvoraussetzung für das Master-
studium oder wenn Sie nicht über eine der vorgenannten Hochschulzu-
gangsberechtigungen verfügen (Voraussetzung für die Eingangsprüfung).

  Berufliche Tätigkeit	 Dauer  Monate

als

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 

  Berufliche Tätigkeit	 Dauer  Monate

als

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 

Derzeitiger Arbeitgeber
Bei bestehender Kooperation zwischen der HFH und dem Arbeitgeber ist 
ggf. eine Rabattierung von Studiengebühren möglich.

Firmenname, Adresse



6/8

Hinweise zur  
Hochschulzugangsberechtigung
Studienbewerber:innen mit einer im Ausland erworbenen Hochschul-
zugangsberechtigung benötigen zur Zulassung ferner 

|	 �eine amtlich beglaubigte Fotokopie des Originalzeugnisses 
und die amtliche deutsche Übersetzung 
sowie 

|	� eine Bescheinigung der zuständigen Landesbehörde ihres  
Bundeslandes über die Gleichwertigkeit.

Ferner weisen wir darauf hin, dass für ein Studium an der Hamburger 
Fern-Hochschule ausreichende deutsche Sprachkenntnisse erfor-
derlich sind. Gemäß dem Hamburgischen Hochschulgesetz kann die 
Immatrikulation versagt werden, wenn Antragsteller:innen mit einer 
als gleichwertig anerkannten ausländischen Hochschulzugangsberech
tigung keine ausreichenden Kenntnisse der deutschen Sprache nachwei-
sen können. Bitte fügen Sie Ihrem Zulassungsantrag ggf. entsprechende 
Bescheinigungen oder Zeugniskopien bei.

Als Bewerberin oder Bewerber mit einer nicht in Deutschland, Österreich 
oder der Schweiz erworbenen Hochschulzugangsberechtigung beachten 
Sie bitte, dass die Anmeldung und Immatrikulation ausschließlich über 
das Prüfverfahren durch uni-assist e.V. (www.uni-assist.de) erfolgt, wenn 
Ihre Unterlagen noch nicht durch eine andere zuständige Behörde geprüft 
wurden. Nähere Informationen finden Sie unter www.hfh-fernstudium.de

Hinweise zur Datenerhebung
Nach dem „Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen“ 
(Hochschulstatistikgesetz) in der derzeit gültigen Fassung ist die Ham-
burger Fern-Hochschule verpflichtet, dem Statistischen Landesamt für 
Hamburg und Schleswig-Holstein in begrenztem Umfang und unter 
Beachtung der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen Auskünfte u. a. 
auch über alle immatrikulierten Studierenden zu erteilen. Die Datenü-
bermittlung erfolgt ausschließlich in anonymisierter Form. Einzelanga-
ben über die persönlichen und sachlichen Verhältnisse der Befragten 
werden geheim gehalten.

Exmatrikulationsbescheinigungen
 	 liegen bei.

 	�Ich erkläre, dass ich bisher an keiner anderen Hochschule eine  
Prüfung endgültig nicht bestanden habe.

Lichtbild  
bitte  

aufkleben

Bisherige Studienzeiten/ 
Abgeschlossenes Hochschulstudium
Nur für Bewerber:innen, die bereits an einer Hochschule immatrikuliert  
waren; bitte ggf. ein separates Blatt benutzen, falls der Platz nicht ausreicht.

Name der Hochschule

PLZ 	 Ort

     
Land

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 
Anzahl der Semester     davon Urlaubssemester        ECTS-Punkte

	               	                 
Studiengang

 	In dem betreffenden Studiengang habe ich an einer Zwischenprüfung 	
	 teilgenommen.

 	In dem betreffenden Studiengang habe ich an einer Abschlussprü-
fung teilgenommen 

	 Datum des bereits erworbenen akademischen Abschlusses  
(TT.MM.JJJJ)

	 Grad des bereits erworbenen akademischen Abschlusses

Name der Hochschule

PLZ 	 Ort

     
Land

vom  TT.MM.JJJJ	 	 bis  TT.MM.JJJJ

 
Anzahl der Semester     davon Urlaubssemester        ECTS-Punkte

	               	                 
Studiengang

 	In dem betreffenden Studiengang habe ich an einer Zwischenprüfung 	
	 teilgenommen.

 	In dem betreffenden Studiengang habe ich an einer Abschlussprüfung 
teilgenommen 

	 Datum des bereits erworbenen akademischen Abschlusses  
(TT.MM.JJJJ)

	 Grad des bereits erworbenen akademischen Abschlusses

ORT UND DATUM
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Bitte unterschreiben, wenn Sie bereits an einer anderen Hochschule  
immatrikuliert waren.

http://www.uni-assist.de
http://hfh-fernstudium.de
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Für alle Bachelorstudiengänge

Für Bewerberinnen und Bewerber mit (Fach-)Hochschulreife sowie 
beruflich Qualifizierte mit anerkannter Fortbildungsprüfung

	� vollständig ausgefüllter und unterzeichneter Antrag  
(8 Seiten)

	� Lichtbild

	� zur Anerkennung des Grundpraktikums: amtlich beglaubigter 
Nachweis über berufspraktische Grundkenntnisse (z. B. Aus-
bildungs- oder Fortbildungszeugnis; Nachweis des praktischen 
Unterrichtes im Umfang der Fachoberschule mit einschlägiger 
Ausrichtung; Nachweis einer einschlägigen beruflichen Tätigkeit; 
Nachweis eines einschlägigen Praktikums)

	� ��bei (Fach-)Hochschulreife: amtlich beglaubigte Kopie  
der Allgemeinen Hochschulreife, der Fachhochschulreife oder 
fachgebundenen Hochschulreife (auf bestimmte Studiengänge 
beschränkte Studienberechtigung)

	 �bei Fortbildungsprüfung: amtlich beglaubigte Kopie des Fortbil-
dungszeugnisses und tabellarischer Lebenslauf

	� ggf. Nachweis einer Namensänderung, z. B. durch Kopie von  
Heiratsurkunde oder Personalausweis

	� Nachweis über die ggf. erforderlichen Deutschkenntnisse auf dem 
Level B2 (nur für ausländische Studienbewerber:innen)

	� �Nachweis der Krankenversicherung – Bitte geben Sie unbedingt  
Ihrer Krankenkasse Bescheid, dass diese uns – der HFH – einen  
entsprechenden Nachweis zukommen lässt. Alles weitere erledigt  
Ihre Krankenversicherung für Sie. (Gilt für Voll- und Teilzeitstudie-
rende)

	� �Motivationsschreiben (nur für Therapie- und Pflegewissenschaften 
für Berufserfahrene) und einen Nachweis über mind. 6 Monate 
Berufserfahrung in der gewählten Fachrichtung

	� �Kopie des Ausbildungsvertrags (nur für Therapie- und Pflegewis-
senschaften dual)

Für Bewerberinnen und Bewerber ohne Abitur oder Fortbildungsprü-
fung: Mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung und anschließen-
der Berufstätigkeit (mind. zwei Jahre) können Sie eine studiengangs-
spezifische Eingangsprüfung an der HFH ablegen.

	� vollständig ausgefüllter und unterzeichneter Antrag (8 Seiten)  
(Studiengangsspezifische Eingangsprüfung/Gasthörerschaft)

	� Lichtbild

	� amtlich beglaubigte Kopie des Ausbildungszeugnisses und amtlich 
beglaubigter Nachweis einer mindestens zweijährigen beruflichen 
Tätigkeit

	� tabellarischer Lebenslauf

	� ggf. Nachweis einer Namensänderung, z. B. durch Kopie von  
Heiratsurkunde oder Personalausweis

	� Nachweis über die ggf. erforderlichen Deutschkenntnisse auf dem 
Level B2 (nur für ausländische Studienbewerber)

	� �Nachweis der Krankenversicherung – Bitte geben Sie unbedingt  
Ihrer Krankenkasse Bescheid, dass diese uns – der HFH – einen  
entsprechenden Nachweis zukommen lässt. Alles weitere erledigt  
Ihre Krankenversicherung für Sie. (Gilt für Voll- und Teilzeitstudie-
rende)

	� �Motivationsschreiben (nur für Therapie- und Pflegewissenschaften 
für Berufserfahrene)

DEM ANTRAG HABE ICH BEIGEFÜGT:

Für alle Masterstudiengänge

	 �vollständig ausgefüllter und unterzeichneter Antrag (8 Seiten)

	 Lichtbild

	 Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung (einfache Kopie)

	 �amtlich beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses und amtlich 
beglaubigte Kopie der Urkunde des Erststudiums

	� amtlich beglaubigte Nachweise über berufliche Tätigkeiten  
(nur für den Masterstudiengang Management im Gesundheitswesen) 

	� ggf. Nachweis einer Namensänderung, z. B. durch Kopie von  
Heiratsurkunde oder Personalausweis

	� amtlich beglaubigter Nachweis über die ggf. erforderlichen 
Deutschkenntnisse auf dem Level B2 (nur für ausländische 
Studienbewerber:innen)

	� Nachweis über die ggf. erforderlichen Englischkenntnisse auf dem 
Level B2 des Common European Framework (CEF)/Level B1 für 
den Masterstudiengang Maschinenbau (amtlich beglaubigt)

	� �Nachweis der Krankenversicherung – Bitte geben Sie unbedingt  
Ihrer Krankenkasse Bescheid, dass diese uns – der HFH – einen  
entsprechenden Nachweis zukommen lässt. Alles weitere erledigt  
Ihre Krankenversicherung für Sie. (Gilt für Voll- und Teilzeitstudierende)

Bitte übersenden Sie uns keine 
Originale, sondern nur amtlich 
beglaubigte Fotokopien.

Info zu Beglaubigungen

Amtliche Beglaubigungen von folgenden Institutionen und Be-
hörden werden an der HFH anerkannt bzw. nicht anerkannt: 

anerkannt 

- Bundesbehörden  
- Landesbehörden  
- Meldeämter  
- Gemeindeverwaltung  
- Kreisverwaltung  
- Hochschulen und Schulen1  
- Notare  
- �Konsularische Vertretung 

Deutschlands 
- �Diplomatische Vertretung 

Deutschlands 

nicht anerkannt 

- Krankenkassen  
- Banken  
- Gewerkschaften  
- AStA  
- Sparkassen  
- Kirchen  
- Rechtsanwälte  
- Verbraucherzentralen  
- Öffentliche Rechtsauskunft  
- Wirtschaftsprüfer  
- Vereine

1 �Nur für die Beglaubigung der selbst ausgestellten Ursprungs- 
dokumente (Zeugnisse und Abschlüsse)  

Alternativ können Sie Originale auch gern in einem unserer 
Studienzentren vorlegen, um dort eine kostenfreie Beglaubigung der 
Dokumente für unseren hausinternen Gebrauch einzuholen.



8/8

0
1/

20
23

3. UNTERSCHRIFT

Wirksamkeit des Vertrags
Der Studienvertrag wird wirksam auf unbestimmte Zeit mit der Übersendung der Immatri-
kulationsbestätigung durch die Hochschule (hochschulrechtliche Zulassung zum Studium) 
und der Anmeldebestätigung (Vertragsabschluss durch die Hochschule). Bei Anmeldung zum 
Studium mit anerkannter Fortbildungsprüfung ist vor der Immatrikulation die Teilnahme an 
einem gebührenpflichtigen Beratungsgespräch erforderlich. Bei Anmeldung zur Studien-
gangsspezifischen Eingangsprüfung (Gasthörerschaft) beantrage ich zugleich die Zulassung 
zum genannten Studiengang für den Fall des Bestehens der Eingangsprüfung. Bei neu ein-
geführten Studiengängen kann es zu einer Einschränkung bezüglich der Verfügbarkeit von 
Studieninhalten in höheren Fachsemestern kommen; ebenfalls kann bei neu eingeführten 
Studiengängen nicht immer die freie Wählbarkeit der Reihenfolge der Studieninhalte garan-
tiert werden. Dessen ungeachtet gewährleistet die HFH, dass die Inhalte des betreffenden 
Studiengangs innerhalb der zugrundeliegenden Regelstudienzeit absolviert werden können. 

Kündigungsrecht
Allgemein (außer bei Anmeldung zur Studiengangsspezifischen Eingangsprüfung im Bachelorstudiengang):
Die Mindestlaufzeit des Vertrags beträgt sechs Monate. Ich kann den Vertrag ohne Angabe von 
Gründen erstmals zum Ablauf des ersten Halbjahres nach Vertragsabschluss mit einer Frist von 
sechs Wochen kündigen. Die Kündigung  bedarf der Textform. Es wird empfohlen, die Kündi-
gungserklärung per Einschreiben zu versenden. Nach Ablauf dieses Halbjahres kann ich den 
Vertrag jederzeit mit einer Frist von drei Monaten in Textform kündigen. Es wird empfohlen, die 
Kündigungserklärung per Einschreiben zu versenden. Das Recht beider Vertragsparteien, den Ver-
trag aus wichtigem Grund zu kündigen, bleibt davon unberührt. Wenn nach Vertragsschluss die 
Zulassung für den Studiengang erlischt, widerrufen oder zurückgenommen wird, kann der/die 
Studierende ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist innerhalb von zwei (2) Wochen kündigen.
Anmeldung zur Studiengangsspezifischen Eingangsprüfung im Bachelorstudiengang
Bei Anmeldung und Zulassung zur Studiengangsspezifischen Eingangsprüfung (Gasthörerschaft)  
beträgt die maximale Laufzeit des Vertrags zwölf Monate. Die Mindestlaufzeit des Vertrags beträgt 
drei Monate. Ich kann den Vertrag erstmals mit einer Frist von zwei Wochen zum Ende dieser Min-
destvertragslaufzeit (drei Monate) kündigen. Nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit kann ich den 
Vertrag jederzeit mit einer Frist von drei Monaten in Textform kündigen. Nach Ablauf von zwölf Mo-
naten endet der Vertrag automatisch und es bedarf hierzu keiner weiteren Kündigungserklärung. 
Habe ich die Studiengangsspezifische Eingangsprüfung bestanden und wurde zum Studiengang als 
Student:in immatrikuliert, gilt das allgemeine Kündigungsrecht.

Überschreitung der Regelstudiendauer
Gebührenfreie Überschreitungszeit: Bei einer Regelstudiendauer von bis zu 18 Monaten be-
trägt die gebührenfreie Überschreitungszeit im Anschluss an die Regelstudienzeit ein Semester (6 
Monate). Bei einer darüber hinausgehenden Regelstudiendauer beträgt die gebührenfreie Über-
schreitungszeit im Anschluss an die Regelstudienzeit zwei Semester (12 Monate). Auch in dieser 
gebührenfreien Überschreitungszeit kann ich an den für meinen Studiengang angebotenen Prä-
senzlehrveranstaltungen bzw. Online-Seminare/Online-Tutorien teilnehmen, Einsendeaufgaben 
zur Korrektur einreichen sowie Prüfungen  ablegen. Gebührenpflichtige Überschreitungszeit: 
Nach Ablauf der gebührenfreien Überschreitungszeit zahle ich pro Monat bis zur Festsetzung der 
Endnote meines Studiums eine ermäßigte Studiengebühr. Diese beträgt bei einem Bachelorstudi-
engang zurzeit 109,- € pro Monat, bei einem Masterstudiengang zurzeit 138,- € pro Monat. 
Diese Regelungen zur gebührenfreien Überschreitungszeit der Regelstudienzeit gelten nicht 
für die Studiengänge Wirtschaftsrecht. Beim Bachelorstudiengang habe ich das Recht, die 
Regelstudienzeit von 8 Semestern des Studiengangs bei gleichbleibender monatlicher Stu-
diengebühr von zurzeit 112,- € zu überschreiten. Beim Masterstudiengang habe ich das 
Recht, die Regelstudienzeit von 4 Semestern des Studiengangs bei gleichbleibender mo-
natlicher Studiengebühr von zurzeit 234,- € zu überschreiten. Eine zeitliche Beschränkung 
der Überschreitung besteht nicht. Während dieser Zeit kann ich meinen Online-Zugang zu  
T@keLaw+ weiterhin nutzen und an Übungen und den Prüfungen laut Prüfungsplan teilnehmen. 

Leistungen der HFH · Hamburger Fern-Hochschule
Die Studiengebühren beinhalten folgende Leistungen der HFH:

		 | Lehr- und Lernmaterialien

		 | ��Teilnahme an den Präsenzlehrveranstaltungen des Studiengangs. Es wird nicht gewährleistet,  
dass sämtliche Präsenzen (auch Komplexe Übungen und Laborpraktika) des Studiengangs in 
jedem Semester an allen regionalen Studienzentren angeboten werden. Die Präsenzen zu den 
Studienschwerpunkten/Wahlpflichtmodulen werden in der Regel an ausgewählten Studienzentren 
angeboten, die sich aus der Wahl aller Studierenden ergeben. In den Studiengängen Wirtschafts-
recht finden keine Präsenzveranstaltungen statt.

		 | �Korrektur und Kommentierung der Einsendeaufgaben, soweit im jeweiligen Studiengang  
vorgesehen.

		 | �Abnahme aller Studien- und Prüfungsleistungen, mit Ausnahme der Abschlussarbeit und  
Prüfungen in den Studiengängen Wirtschaftsrecht, gemäß der jeweils gültigen Studien-  
und Prüfungsordnung. Die Prüfungsleistungen können grundsätzlich an allen regionalen Studien
zentren abgelegt werden. Es wird nicht gewährleistet, dass sämtliche Prüfungen des Studiengangs  
in jedem Semester an allen regionalen Studienzentren angeboten werden.

		 | Studienberatung und -betreuung

		 | Studienfachberatung

		 | �Nutzung der angebotenen Online-Dienste der Hochschule (z. B. WebCampus)
		� Der Versand der Lehr- und Lernmaterialien erfolgt in der Regel in einer Lieferung je Semester.  

Ergänzend dazu werden Lehr- und Lernmaterialien in digitaler Form online zur Verfügung gestellt.  
Die Präsenzlehrveranstaltungen des Studiums finden als Seminare von überwiegend zweitägiger Dau-
er statt. Im Zuge der weiteren Einführung von Online-Lehr-/Lernelementen können Präsenzen und/
oder Labore durch die Möglichkeit zur Teilnahme an Online-Seminaren/Online-Tutorien und/oder  
weiteren Online-Elementen ersetzt werden.

Die Studiengebühren beinhalten nicht:
		 |  �die Betreuung und Bewertung der Abschlussarbeit, für die zusätzliche Prüfungsgebühren wie folgt je 

Versuch erhoben werden: 1) eine Bachelorprüfungsgebühr in Höhe von 563,- €; 2) für die Bachelor-
prüfung im Studiengang Wirtschaftsrecht eine Bachelorprüfungsgebühr in Höhe von 490,- €; 3) für 
die eine Masterprüfungsgebühr in Höhe von 900,- €; 4) für die Masterprüfung  
im Studiengang Wirtschaftsrecht eine Masterprüfungsgebühr Höhe von 750,- €; 

		 |  � �die Gebühr für die Ablegung von Prüfungsleistungen in den Studiengängen  
Wirtschaftsrecht in Höhe von 59,-€ je Versuch;

		 |  �die Aufwendungen für zusätzliche Arbeitsmittel, insbesondere für Gesetzestexte, Wörterbücher 
sowie die Nutzung eigener Hard- und Software;

		 |  die eigenen Telekommunikationsentgelte;
		 |  �die Aufwendungen für die Fahrten zu den Präsenzlehrveranstaltungen sowie ggf. die Unterkunft vor Ort.

Studiengebühren
Die Gesamtkosten für das gewählte Studienprogramm sind auf der Seite 2 bzw. 3 des Studienvertrages 
angegeben. Bei den dort angegebenen Gesamtkosten des Studienprogramms handelt es sich um Fest-
preise, die für eine erfolgreiche oder erfolglose Absolvierung eines Studiengangs zu zahlen sind. Die 
erste Monatsrate wird zum Ende des Monats fällig, in dem mein Studium beginnt. Alle folgenden Raten 
werden jeweils zum Ende eines Kalendermonats fällig. Sollte ich vor Ablauf der Regelstudienzeit sämt-
liche Prüfungen des Studiengangs erfolgreich absolviert haben, bleibt die Höhe der bis zum Ablauf der 
Regelstudienzeit anfallenden Gebühren unberührt. In diesem Fall kann eine sofortige Bezahlung der 
ausstehenden Gebühren in einem Betrag vereinbart werden.

Technische Voraussetzungen
Es ist mir bekannt, dass ich zur vollständigen Nutzung aller zur Verfügung stehenden An-
gebote und Lernmedien im Rahmen des von mir gewählten Studiengangs einen handels-
üblichen Multimedia-PC und einen Internetanschluss benötige.

Datenschutzhinweis/Werbewiderspruchsrecht
Mir ist bekannt, dass die in diesem Formular angegebenen Daten EDV-gestützt bearbeitet 
und gespeichert werden. Ich bin damit einverstanden, dass die HFH die von mir angege-
benen Daten ausschließlich zu Studienzwecken verarbeitet und mich über ihre Angebote 
weiter informiert. Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen.

Gerichtsstand
Gerichtsstand ist mein Wohnort.

Anmeldung
Hiermit melde ich mich, unter Berücksichtigung der Allgemeinen Studienbedingungen, 
zum umseitig ausgewählten Studiengang an. Ich versichere die Vollständigkeit und 
Richtigkeit meiner angegebenen Daten. Mit der Annahme meines Angebots durch die 
HFH kommt der Studienvertrag zwischen mir und der HFH · Hamburger Fern-Hoch-
schule gemeinnützige GmbH zustande. Mit meiner Unterschrift bestätige ich, die All-
gemeinen Studienbedingungen und das HYPERLINK "https://www.hfh-fernstudium.
de/sites/default/files/documents/hinweise-datenschutz-anmeldung-hfh-studium_0.pdf" 
Informationsschreiben zum Datenschutz gelesen und verstanden zu haben. Ich wurde 
über mein Widerrufsrecht belehrt.

 

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, diesen Vertrag binnen einem (1) Monat ohne Angabe von Gründen zu widerrufen. 
Die gesetzliche Widerrufsfrist von vierzehn (14) Tagen ist in dieser Monatsfrist enthalten. Die Wider-
rufsfrist beträgt einen (1) Monat ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht Beförderer ist, Zugang zum Lehrmaterial erhalten hat, jedoch frühstens mit Beginn des gewählten 
Studiums. Die HFH gewährt Ihnen somit einen kostenlosen Probemonat im Studium, sofern Sie sich 
innerhalb der Widerrufsfrist dazu entschließen, das Studium nicht fortzuführen. Setzen Sie Ihr Studium 
fort und üben Ihr Widerrufsrecht nicht aus, so gilt dieser erste Monat als regulärer und gebührenpflich-
tiger Studienzeitraum. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen 
Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag 
zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über 
die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. Dafür können Sie das im 
Bundesgesetzblatt Teil I 2013 Nr. 58, Seite 3665 veröffentlichte Muster-Widerrufsformular verwenden, 
dessen Verwendung jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Der Widerruf ist zu richten an: HFH · Hamburger Fern-Hochschule gGmbH, Alter Teichweg 19, 22081 
Hamburg (Telefon: +49 40 35094-360), oder info@hfh-fernstudium.de.

Widerrufsfolgen 
	�Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, hat die HFH Ihnen alle Zahlungen, die die HFH von Ihnen 
erhalten hat, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich da-
raus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von der HFH angebotene, günstigste 
Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn (14) Tagen ab 
dem Tag zurückzuzahlen, ab dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei der HFH 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwendet die HFH dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 
der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Der/Die Studierende hat nach Widerruf des Vertrages das Fernlehrmaterial unverzüglich und je-
denfalls spätestens nach vierzehn (14) Tagen ab dem Tag, an dem der/der Studierende die HFH 
über Ihren Widerruf dieses Vertrages unterrichtet hat, an die HFH · Hamburger Fern-Hochschule, 
Auf der Union 10, 45141 Essen, zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn das 
Fernlehrmaterial vor Ablauf der Frist von vierzehn (14) Tagen abgesendet wird. Sie tragen lediglich 
die unmittelbaren Kosten (Portokosten) der Rücksendung des Fernlehrmaterials. 

Allgemeine Vertragsbedingungen
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